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Miesbadrn , 6 . October .
- o - Seine Durchlaucht der Fürst Giiuther von

Schmarrburg - Sonrershause » ist gestern Abend hier ein¬

getroffen und hat , wie auch früher , in „Villa Nassau "
Wohnung

genommen . Der hohe Gast unterzieht sich bei Herrn Dr . Mczger
einer Massagckur , wie er sie in den letzten Jahren wiederholt mit

Erfolg gebraucht hat .

— Da » Dechtsduch des „ Mieobadenrr Tagblatt "
,

die bekannte , zwanglos wiederkehrende , ebenfalls unentgeltliche
Sondcr - Veilagc unseres Blattes , enthält in seiner No . 7 einen

Aussatz : „ Neber Prozeßkosten und über die Mittel zn einer

möglichst billigen Nechtsverfolgung
" und „ Das Wildschaden -

Gesetz Dom 11 . Juni 1891 .
"

Diestlbe wird der nächsten Morgen -

Ausgabe beigcsiigt fein .
* Kunstgewerbe . Mehrere vortreffliche photographische

Ausnahmen in verschiedene » Gröben und verschiedener Auffassung
hat Herr Phothograph K . Schipper jr „ Nheinstraße , von dem
jüngst in hiesiger Stadt weilenden Bischof von Limburg , Herrn
Dr . Klein , angesertiat . Die Photographien dürsten in den nächsten
Tagen durch die Buchhandlungen zu beziehen sein , worauf wir
fpccicll unsere katholischen Leser aufmerksam machen .

x Unfall Nerfircherimg . Seit Inkrafttreten der llnfall -
Versichcrnngs - und diesbezüglichen Ausdehnungs -Gesetze tritt die

| segensvolle Wirkung derselben für die arbeitenden Klassen immer
mehr zn Tage . Leugnen läßt sich nun allerdings nicht , daß die ein¬
zelnen GcsktzcS - Destimmungen zum Oeftercn sehr complicirter Natur
sind und dadurch bei der praktischen Durchführung ein manchmal
schwerfällig gehendes und langsames Verfahren geschaffen wird , bei
welchem das Prinzip : „ Wer schnell hilft , hilft doppelt

"
, leider bis

jetzt noch nicht zu seiner vollen Geltung gelangt ist . Jur die von
einem Unfälle Betroffenen bilden aber iene vielen , den Laien schwer

| verständlichen Gesetzes - Bestimmungen , welche bei etwaigen Ent -
schädianngS -Ansprüche » zu beobachten sind , grobe Schwierigkeiten ,

f Die Mehrzahl der Arbeitnehmer kennt diese Bestimmungen säst gar
nicht oder nicht genau und dadurch steht oftmals die Entschädigung
nicht im richtigen Verhältniß zu der entstandenen Erwerbsnnsähigkeit .

s Es sind in dieser Beziehung schon viele Klagen laut geworden ,
meistens jedoch auf das eigene Verschulden der Verletzten und deren
Angehörigen znrnckznsühren , welche die Geltendmachung ihrer An¬
sprüche in gesetzlicher Weise unterließen . Diesem Uebelstände dürste
für die Zukunft wohl abgeholfen sein , wenn die Betheiligten sich
der höchst zeitgemäßen Einrichtung eines „ Geschäfts - und Anskuufls -
Vüreaus für Unfall -Angelegenheiten

" bedienen , welches der frühere
Geschäftsführer der Scction III der Hessen -Nassauischen Baugcwnks -
Bernssgcnosscnschast , Herr Heinrich Morasch , seit 1 . Oclober
dahier errichtet hat .

* Alters - nnd Invaliditats - Gcsrtz . Es ist zur Kennt -
niß der Behörden gekommen , daß Arbeitgeber , ehe sie die Oniltungs -
karte für die Juvaliditäts - und Alters - Versicherung mit Marken
versehen , das Feld für die Marken mit einem Vermerk oder
Stempel bezeichiien , um einen späteren Nachweis für das Einkleben
der Marken erbringen zu können . Dieses Verfahren ist nach § 108
des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 unzulässig und wird nach 8 151
desselben Gesetzes mit Geldstrafe bis zn 2000 Mk . bezw . 6 Monate
Gesängniß geahndet . Eine solche Zuwiderhandlung unterliegt be¬
reits zur Benrtheilung der Staatsanwaltschaft .

- An » Sporlkreisen wird uns geschrieben : Bei dem am
Lonntag vom Wiesbadener Nadfahrvereiu adgehaltenen Velocipeb -
Wcttreiinen erhielt Herr Ang . Oesterling sämmtliche erste Preise .
Ocsterling war seinen Gegnern weit überlegen , denn er gewann .

Dienstag ) den 6 . Getoüer 1891 .

trotzdem er 100 Meter vorgeben mußte , bei allen drei Rennen , tote
er wollte und fuhr stets , seine Gegner mehrere hundert Meter hinter
sich lassend , als erster durchs Ziel . Die Rennen hätten sich inter¬
essanter gestaltet , wenn Oesterling auch nur einen annähernd eben¬
bürtigen Gegner gehabt hätte . Dies war jedoch nicht der Fall , da
die Rennen nur für Mitglieder des obigen Vereins offen waren
und wird auch Oesterling im Radfahrverein so schnell teilten Gegner
finden , der ihm den 1 . Platz streitig machen kann . Oesterling fuhr
5000 Meter in 10 Miu . 28 See . und ist die Zeit eine gute zu
nennen , da er bereits das ganze Rennen führte .

A Das VMckcrr des Obstes wird gewöhnlich zu
den Tageszeiten vorgcnonimen , an denen die meiste Zeit
übrig ist , oder aber , wenn gerade Bedarf vorhailden ist .
Das ist jedoch durchaus falsch . Jede Art von Obst , gleich¬
viel ob Beeren , Stein - ober Kernfrüchte , sollte nur in den

frühesten Morgenstunden gepflückt werden . Zn dieser Zeit
sind die Früchte am frischesten , saflreichsten und schmack¬
haftesten ; diese Eigenschaften vermindern sich im Laufe des

Tages und auch am Abend sind sie nicht in dem Maße
vorhanden , wie am Morgen . Die große Menge welken

Obstes , das auf die Märkte kommt , zeigt , wie wenig die

Nothweiidigkeit bekannt ist , das Obst Morgens zu ernten .
Wer aber einen Versuch damit gemacht Hat , wird nie mehr
davon abgehen . In der gesummten Natur tritt am Abend
eines jeden Tages eine Erschlaffung ein . Der Mensch ver¬

mag sich durch künstliche Mittel frisch zn erhalten , beim

Obst ist dies nicht der Fall .
— Das Anffpringkn auf einen im Fahren befinblMjeit

Dampf - Straßenbahnwagen ist strafbar und kann unter Umständen
neben dem Schaden des Poitemouuaies auch dem Köiper des Be¬
treffenden Nkachtheil bringet . Einem junge » Manne , der am Montag
Nachmittag jenes Kunststiiek versuchte , hat dasselbe mir den erst¬
erwähnten Schaden gebracht , indem er von dem betreffenden Be¬
amten zur Anzeige gebracht und bestraft wurde .

(* ) Specht nnd stink Nahrung . ES ist eine bekannte
Thatsache , daß der Specht von den Jusekten lebt , welche sich tu den
Stämmen unserer Wald - und Obstbaume aushalten . Es ist eine
Luft zu scheu , ivie er aus der eineu Seite bett Stamm mit seinem
harten Schnabel aiihämmert und dann geschwind hinubcrläust , mit
nachzuseheit , ob auf der entgegeitgesetzlen Seite Käfer oder bereit
Larven , die sogenannten Holzwürmer , herauslaufe » . Hat er ver¬
möge seiner seinen Sinueswerkzenge bestimmt entdeckt , daß ein
Baumstamm oder ein Ast von Larven bewohnt ist , so hackt er
Löcher in dieselben , um seine Beute heratisznholen . Bisher glaubte
man allgemein , der Specht ließe sich bei seiner Suche nach Nahrung
mir von dcm Geruchssinn leiten , und es giebt naturaeschichtliche
Bücher genug , welche behaupten , der Vogel bohre mir Bäume an ,
die auch wirklich von Kerbthieren angefressen seien . Daß diese An¬
nahme irrig ist , davon kann sich der Besucher der Frankfurter
Ausstellung in der Abtheiluiig für „ Deutsches Reichspost -
toefen "

überzeugen . In derselben befinden sich zwei Abschnitte
von Telegraphenstangen , welche vom Specht angebohrt sind . Ei »
beigegebetter ausgestopfter Buntspecht macht auf die Thatsache aus -
merksam . Das Holz ist vollsländig gcstind also tourmfrei , und der
Specht liefert somit selbst de » Beweis , das er sich von seinem Gehör
leiten läßt . Wird nämlich dcr Telegraph in Tbätigkeit gesetzt , so
theilt sich das klopfende Geräusch , das durch das Schließen und
Unterbreche » des elektrischen Stromes bedingt ist , auch der Leitung
und ihren Trägern , den Stange » , mit , und der Specht beginnt fein
Werk , auch toemt es , ivie bei bett ausgestellten Probe » , nutzlos ist .
Wie sein aber muß sein Gehör fei » , mit ein Geräusch wahrzunehme » ,
das für unsere Organe überhaupt nicht besteht , das wir nur mit
guten Hilfsmitteln feststellen können .

- o - Unfall . Aus dem gestern Abend 6 ' /« Uhr vom Rhein -

bahnhof nach Langeuschivalbach abfahrcndeu Zuge sprang unmittelbar
nach der Abfahrt ein Arbeiter , der mit der Rhciiibahn nach seinem
Heimathsorte wollte , irrthümlicher Weise aber in den Langen -

schwalbacher Zng gestiegen war . Er wurde seinen Jrrthum erst
gewahr , als der Zug sich schon bewegte und suchte nun durch einen

Sprung aus dem Zuge der Beförderung nach einem falschen Be¬

stimmungsort zu entgehen . Dieser Sprung hatte aber verhängniß -
volle Folgen , beim der Betreffende erlitt einen Schädelbrnch und
andere Verletzungen am Kopfe , u . A . ist eilt Ohr schwer beschädigt .
Der Verletzte verlor gleich nach dem Aufsiuden die Besiuttung nnd
wurde mittelst Tragkorb nach dem städtischen Krankeuhaiise verbracht ,
wo er heute Morgen noch ohne Besinnung war . ( Der Verunglückte
ist der 51 Jahre alte ledige Schreiner Heinrich .Hiels aus

Geisenheim .)
= Kesttzwkchstl . Herr Briefträger Peter Thomas hat

fein an der Waldstraße belegenes Wohnhaus nebst angreuzeudem
Acker zum Preise von 13,000 Mark an Herrn Joh . Conradi
hier verkauft . — Das Haus des Herrn Schmidt - Casella ,
Elisabethenstraße 19 , mit Garten und Zubehör , ging durch Kauf
für die Stimme von 80,000 Mk . in den Besitz des Herrn I . Ehr .
Glücklich über . — Herr Maurermeister und Bamiuternehmer
A . Grün hat fein Haus Nicolasstraße 28 für 149,000 Mk . an
Herrn Weinhciitdler Paul Wollweber hier verkauft . — Herr
Bürgermeisterei - Secretär Otto Mäntel verkaufte feilt Haus
Platterstraße 21 an Herrn Marmorschllifer Anton Decker .

Ucrelns - Nachrichten .
- ss . Die launige Dame „ Natur " hat zwar nicht immer die Ge -

pflogenheit , bei Sonntags -Ausflügen und festlichen Veranstaltungen
ihre Sonne hierzu auch huldvollst lächeln zu lassen . Doch sie scheint
dem „ Beamten "

aiiffallenbe Sympathie entgegen zu bringen , denn
sie stellte im vergangenen Sonntag einen ihrer prächtigsten Herbst¬
tage dem hiesigen „ Bezirks -Beamteu -Verein "

zur Verfügung , welcher
in den Räumen des „ Hotel zum Taunus " in Biebrich eine gemein¬
schaftliche Familieu -Zusammenkunft veranstaltete . Eine süchtige
Musik - Capelle und humoristische Darbietungen aller Art versetzten
bald die katim zu bergende Zahl der Besucher in die heiterste
Stimmung . Unter dem vielen Gebotenen müssen wir die geradezu
künstlerischen Leistlingen des Herrn A . erwähnen , der mit seinem
schönen Talent berciilvilligst den genannten Verein unterstützte .
Ferner überraschte der an der Festlichkeit theiliiehmende „ Verein
der Staatsbahn - Civil - Supermimerare

" von hier mit der vortreff¬
lichen Wiedergabe zweier rcizenben Cböre nnd erntete für seine wohl -
aelungencit Vorträge unter der Leitung des Herrn N . wohlverdienten
Beifall . Wir wünschen diesem jungen Verein , welcher hier zum
ersten Male an die Oeffcittlichkeit trat , Glück , daß er neben seinen
ernsten Bestrebungen sich auch den Sinn für die Pflege des Liedes
bewahrt . Schließlich wurde auch der Tanzlust der uitumgängliche
Tribut gezollt , und erst zu später Stunde führte das Tanipfroß
die loohlbefriedigteu Festgenossen von bannen , die erfüllt waren mit
aufrichtigem Dank für die genußreichen Stunden und der fröhlichen
Gcniigthuung , daß der „ Bezirks - Veamten -Verein " eine neue Perle
in de » schönen Kranz seiner Veranstaltungen eingerciht habe .

Skimme » ans - em pnbtillnm . * )
* In der No . 227 des „Wiesb . Tagblatt

" befindet sich eine

„ Stimme "
, eine Klage über Unregelmäßigkeit iin Leeren der Äahn -

hofs - Vrieskasten . Diese Klage entbehrt der Begründung . Die an

* ) ES sei bemerkt , daß wir Stimmen ans dem Publikum im Allge¬
meinen nur bann aufnehmen , wenn bie betreffenben Einsender sich
unserer Rebaction gegenüber namhaft machen . Anonyme
Einsenbuugcn können keine Berücksichtigung fiiibeu . D . N .

Nachdruck verboten .

SoziaLe Wirre « ,

Polifeirvesen itnlr Stadtverwaltung fit

Wiesbaden im vorigen Jahrhundert .

Von HH . Schüler .
^ Original - Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt .

"
)

II .
( Schluß .)

Da diese Vorladung den Beklagten jedes Handeln in
der Sache bei Strafe von zehn Mark löthigen Goldes unter¬
sagte , so konnte von einer Neubesetzung der Aemtcr nicht
Mehr die Rede sein . Und doch mußte Etwas geschehen ,
wenn die ganz ungenügend bediente Stadtverwaltungs -

Maschine nickt plötzlich still stehen sollte . Nach vielem
Kopfzerbrechen kam man auf die Idee , eine „ Vacanz -
Deputalion " von vier bis fünf Bürgern einzusetzen , ohne
diesen die Würden der Dispensirtcn beizulegen oder sie in
Eid und Pflicht zu nehmen . Doch auch das war leichter
beschlossen als ausgeführt , da die von dcm Oberschultheißen
aus dem Anhänge des Stadtgerichts als geeignet Bezeich -
" « en , theils aus Furcht vor Verletzungen , theils ans
Oppositionsgelüste die Wahl ablchnten , die von der Gegen¬
partei Vorgcschlagenen aber keine Gnade fanden vor den

«
‘
fer grldstslzen Gerichtsmitglieder . Wie sehr der

^ auernstoiz sich srtmais hier ausgeprägt fand , läßt so recht
aeren gutachtliche Acnßernng über die von ihrem äBtier »
Part Vorgeschlagencn erkennen . Da war zunächst „ Tobias

: ^ schwitz" mit neun lebendigen Kindern , welche er
~on seinem Bäcker - Handwerk ernähren muß ; er bc -
ll » et weiter Nichts als sein Haus und etwa einen
Wen Morgen an Weinbergen , mithin würde es

sein größter Ruin sein , wenn er zu einem solchen Amt ,
das viel Zcitvcrsäumniß mit sich bringt , gezogen würde .
Der Zweite , Michael Beycrle , ist ein Schröpfer und be¬

sitzet außer seinem Badhaus nur ein Paar Feldstückcr , da¬
bei soll er des Schreibens und Nechnciis gar schlecht er¬
fahren fein , weiß auch über das als fremder Ankömmling
( Hargeloffener ) von dem Stadtwesen gar wenig und ist des

Feldwesens ebenso unkundig . Der Dritte , Heinrich Knefeli ,
hat ebenfalls nichts als sein Badhaus nebst einem Paar
Ruthen Weinberge und muß davon wie von dem Schröpfen ,
gleich dem Vorigen , sich ernähren , welche Profession
in Bekleidung eines solchen Amts als anstößig
und unanständig dem publica in die Augen
fällt . Der Philipp Bender , als der Vierte , hat gar keine

Zeit über ein öffentliches Amt zu versäumen , indem , wann
er sich ernähren will , der Schmiedhammer sich täglich und

stündlich brav in seiner Hand regen und wenden muß ; auch
hat er nicht einmal ein eigenes Haus . Bei dem Fünften ,
dem Seiler Michael S . , ist der Anstand , daß er eine con -
traete Frau und dadurch viel Hauskreuz hat , zu geschwcigen ,
daß die Kircheu - Seniores ihn als einen Collegen recusiret ,
weil er ein Spitz - Arbeiter fein soll . Wir finden also unter
allen Diesen keinen Einzigen , der in Ansehen des Ver¬

mögens und der übrigen Qualitäten diesem Amt tüchtig
vorstehen könnte .

Aber auch auf der anderen Seite fehlte es in diesem
Wahlkampfe an „ üblen Nachreden , empfindlichen Be¬

schuldigungen , Pasquillen
" und dergleichen nicht , und es

glichen die Gasthäuser „ Zum Löwen " und „ Zum Anker "

den Hauptquartieren zweier feindlichen Heerlager , von denen
aus ein eifriges Werben unter derjenigen Einwohnerschaft
stattfaud , die noch nicht Farbe bekannt hatte .

Um den Wirrwarr zu vervollständigen , legte sich auch
die Geistlichkeit in 's Mittel , bis ihr Fürst Carl unter '

m

16 . November 1753 fein Mißfallen darüber auSdrückte , daß

sie diese „ politischen
"

Vorgänge zum Gegenstände der Er¬

örterungen bei den sonntäglichen Predigten mache , durch

Parteinahme die Gemüther beunruhige oder zu schädlichen
Factionen verleite und durch die ad facta specialia ge¬
haltenen Strafreden die Neutralen in der Erbauung ihrer
Seelen störe .

Die Langmnth des Fürsten schien endlich erschöpft , da

er gleichzeitig dem Oberamtmann den Befehl zugehen ließ ,
die Versammlungen und Wirthshausgelage der Parteien
nicht länger zu dulden und gegenseitige Verunglimpfungen
und Zunöthigungen zum abscheulichen Exempel der Ruhe¬

störer mit den schärfsten Geld - , Freiheits - und Leibesstrafen
zu ahnden .

Waren es diese scharfen Maßnahmen , oder kühlte der

kalte Winter die erregten Gemüther in Etwas ab ? Genug ,
es folgten einige Monate der Waffenruhe . Doch mit Beginn
des Frühjahrs 1754 eröffneten die „ Dispensirten

" den

Feldzug von Neuem dadurch , daß sie — mit Ausnahme
eines Einzigen , dem im letzten Augenblick das Herz in die

Schuhe gefallen sein mochte , — am 17 . Februar die feit

ihrer Amtsentsetzung leer gebliebenen Gerichtsstände in der

Kirche wieder einnahmen und am nächsten Tage in der

Sitzung des Stadtgerichts mit der Erklärung erschienen :

sie erachteten sich nach bett bislang gethanen Schritten des

ReichSkammergerichis zur Weiterführung ihrer Aemtcr für

qualificirt und seien gekommen , den Dienst sofort auf -

zunchmcit . Nur dem besonnenen Auftreten des Ober -

schulthcißen war es zu danken , daß bei seiner Weigerung ,
sie zuzitlassen , Eewaltthätigkciten vermieden wurden . Das

Alles gab natürlich wieder genügenden Stoff zu Er¬

örterungen und Zusammenkünften ; es waren Ereignisse ,
durch welche die Aufregung der Bürgerschaft und die Rath -

losigkeit der Behörden ihren Gipfelpunkt erreichten .
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eitlen Vor -

Krovimrelles

ektiouen

Herrmann und Paul (Wicker ) , C . Hück ( Hochheim ) , G . H . Kleber

( Dekkenheimt , H . I . Mnnk ( Hochheim ) , Pavstmaun ( Hochhcrm ) ,
Adolf Riefer ( Sturüigeii ) , B . Seck -Larton , ( Flörsheim ) , Bnrger -

nteifteT Seelgen ( Scnnenberg ) , Hoch . Stein ( Hochheim ) , Hrch . lUlnch

( fiod ' teiw ) , P . Warner lll . ( Flörsheim ) , Bürgermeister Wirth

( Schierstein ) , Lehrer Wanrer (Nordenstadl ) , Bernhard

Munk ( Hochheim ) , Jos . Schwab ( Hochheim ) . 4 ) Für Frucht -

körbe und Blu men - Arrangementsr Franz rnem , Ober -

gärtner Kraust , K . Treber , sämmtlich von Hochhemi . —

Die Ausstellung
^ war heute von über 900 Personen besucht . Dem¬

entsprechend war auch die Versammlung unter dem Vorsitze rinseres
Stenm Bürgermeisters Siegfried . Der gewumige Biersaal des

Hotels » Ium Weihergarten
" war nicht ausreichend , alle Tbeil -

ueluner lll innen und raunten noch viele Zuhörer in dem Sieben «

Knust , Wissenschaft , Ktteratnr .

W . Verein der Künstler nnd Knultfreundr . Erste

Hauptversaramlnng im Saale des „ Victoria - Hotel
"

. Mitwirkende :

Frl . Elisabeth Rouge aus Berlin ( Pianoforte ) und Frl .

Cäcilie Kloppenburg aus Frankfurt a . M . ( Gesang ) . In

beiden jungen Damen lernten wir zwei talentvolle , vielversprechende

junge Künstlerinnen kennen , denen bei normalem Verlauf ihrer

weiteren künstlerischen Entwickelung entschieden günstige Aussichten

Zur Besänftigung der hochgehenden Wogen hatte aber

nunmehr das Schicksal den Urheber der Wirren , Nach

Schnerr , zum Opferlamm ausersehen . Er fiel „ wegen einer

Mißlungenen Negociation zu Regensburg " in Ungnade und

mußte das Land für immer räumen . Diesen Anlaß be -

mitzte der milde Fürst , um seine gegen das hiesige Stadt¬

gericht gerichteten Maßnahmen zu eassiren und mit Gut -

finben des Reichskammergerichts die Wiederaufnahme des

Verfahrens einer neuen Untersuchungs - Commission , be¬

stehend ans den Regierungs - Assessoren Scheffer und Kohlcr -

mann , zu übertragen . — Die „ Dispensirten " durften bis

zum Austrag der Sache ihre Amtsthätigkeit wieder auf¬

nehmen .

Diese neue Untersuchung währte , da die Kriegs - Ereig¬

nisse Wichtigeres zu thun und zu denken geben mochten ,

drei volle Jahre , gab aber zu einem Strafverfahren keinen

Anlaß . Wegen der dem Stadtgericht zur Last gelegten Ge -

bühreu - Ueberhebung war das Urtheil der Juristenfacu . tüt zu

Jena eingeholt und am 2 . Juni 1757 dahin lautend ver¬

kündigt worden , „ daß das Stadtgericht bei Inventuren und

Theilungen , außer den durch die Gefetze bestimmten Fällen ,

wider Willen der Interessenten sich nicht aufbringen und zu

selbigen rmr zwei Gerichtspersonen , deren jede mit Einem

Gtllden für die Bemühung auf einen ganzen Tag sich zu

begnügen habe , abordnen , nicht minder die gerichtlich an -

zuordnenden Steigerungen auf dem Rathhause halten ,

und dabei sich alles ungebührlichen AechcnS und

dieserhalb zu ererbenden Weinkaufs , jedoch daß

ihnen dagegen billigmäßige Gebühren nach einer von der

Lmidcsherrschaft zu machenden Tarordumig abgegeben worden ,

enthalten , auch bei Kauf - und Tauschfällen von einem

Objeet unter 100 fl . nur 15 Alb . und von dergleichen zu

100 bis 1000 fl . 2 fl . und , wenn solcher über 1000 fl .

Deutsches Keich .

* Zof . m,d Personal - Nachrichten . In Berlin hat sich

Prinz Albert , Herzog zu Sachsen , Generallieutenant und

Commandeur der 3 . Garde - Cavallerie - Brigade , mit der Herzogin

Helene von Mecklenburg - Strelitz verlobt . — Wie das „ Bert . Tagbl .
"

von unterrichteter Seite hört , hat der Kaiser sowohl das erneut

eingereichte Abschiedsgesuch des Generals der Infanterie Meiherrn
v

'
Meerjcheid - Hüllesera , cmmuaitbireiibeii Generals des

Gardecorps , als mich dasjenigen des Generals der Cavallerie und

Generaladjntarrten v . Albcdull , commandireuden Generals des

7 . Armeecorps , abgelehitt . Beiden Generalen gingen diesbezügliche
überaus gnädige HanRchreibeu zn .

* Krrlitt , 6 . Oct . Nach der „ Post " ist an amtlicher
Stelle über die Einberufung des Reichstages noch keine

endgültige Bestimmung getroffen . — Nach den „ Pol . Nachr .
"

tritt der Buudesrath voraussichtlich nächsten Doimerstag

zusammen , eine Anzahl kleiner Etats werde wahrscheinlich
demnächst den Ausfchüffen zngehen , die größeren maßgeben¬
den seien noch nicht genügend gefördert . Also seien die

Nachrichten von mehr oder neuen Forderungen vorsichtig

anfznnehmen . Sicher werde der Posten betr . Naturai - Ber -

pflegnng der Truppen erhöht , demgegenüber stehen sichere

Mehreinnahmen . Die Behauptungen , das Budget pro

1892/93 sei wenig erfreulich , wird als erfunden bezeichnet .

* Nundschau im Eriche . Die Schluffseier der Aus¬

stell,iirg des h . Rockes im Dorn zu Trier gestaltete sich zu
einer feierlichen Kundgebung . Tauseude füllten das weite Gottes¬

haus . Bischof Korum
'

hielt eine herrliche Predigt über den Triumph
des Glaiibeus während der Ausstellung und erwähnte ge¬

schehene leibliche Wunder . ( !) Er schlost mit dem Dank au

alle Behörden und die Trierer Bevölkerung . — Herr Redactenr

Fusauget ist , wie gemeldet , gegen Hinterlegung einer Bürgschaft
ans dem Gefängnisie entlaffen und am Samstag nach Bochum zu -

rückgetehrt . Dort sammelte sich vor seinem Hanse eine derartige

ihm
'

zujubeliide Menge au , dast der Verkehr vollständig gehemmt
wurde . Als die Polizei zum Auseinaudergeheu aufforderte , lunrbe

dem wiederholten Befehle feine Folge gegeben , so dast dieselbe von

der blanken Waffe Gebrauch machen ruustte , wobei cm Manu am

Kopfe erheblich verletzt wurde .

beträgt , niemals mehr als 3 fl sich zahlen lassen , nicht

minder beim Ab - und Zuschreibcn von einem zinsbaren
Stück 4 Alb . und , falls deren zugleich mehr als drei zugc -

schriebert werden , mehr als 15 Mb . nicht nehmen ; wie dann

auch das Feldgericht nach der promulgirten Sportelordnung

sich richten und mit den dort festgesetzten Gebühren sich be¬

gnügen solle " .

Gegen dieses Erkenutnitz legte indcffen das Stadtgericht
das Revisionsmittel ein . Nach weitläufigen Erhebungen

sollten nach Ablauf eines weiteren Jahres die Acten einer

anderen Juristcnfacnltät zur Begutachtung unterbreitet

werden , als in dem zum 18 . April 1758 anberaumten End¬

termin der Schneider Hartmann Namens seiner Freunde
neue Klagen gegen das Stadtgericht vorbrachte . Durch

Decret vom 25 . April angewiesen , anstatt der unförmlichen

Beschwerdeschrift die Klagen in einer Form vorzulegen , die

den Beklagten eine Verantwortung eruiögliche , ließen seit¬
dem die Querulanten nichts mehr von sich hören , „ und ist
die Sache völlig auf sich erliegen geblieben

"
. So meldete —

1781 die Regierung dem Nachfolger des Fürsten Carl , dem

Fürsten Carl Wilhelm , als es sich abermals darum han¬
delte , der Gebührenüberhebung des Stadtgerichts ein Ziel

zu setzen .
_______

* Kiedrich , 5 . Oct . Nach einer Mittheilung der Kaiserlichen

Oberpost - Directiou zu Frankfurt a . M . erfolgt die Inbetriebnahme
des Bezirks - Fernsprechnebes voraussichtlich Anfang November . —

Unter den in der Sciudüuit an der Wiesbadener Chanfsee logiren -

den Mausefallenhändlern entstand verflosiene Nacht ein furchtbarer
Streit . Einer der Betbeiligten wurde durch Messerstiche m die

Brust und in den Hals so schwer verwundet , daß er sofort m das

städtische Krankenhaus gebracht werde » mutzte . An feinem Auf¬

kommen wird , wie die „ Tagespost
" meldet , gezweifelt .

B . Kiedrich , 5 . Oct . Die nunmehr fertig gestellte Grotte da¬

hier , eine Nachbildung derjenigen zu Lourdes , befindet fid ) nicht
wie in verschiedenen Blättern angegeben , m der Kirche ; sie steht

vielmehr frei auf dem Kirchhofe , einige Nieter nordöstlich von dem

Gotteshanse . Dieselbe wurde gestern Nachmittag unter sehr großer

Betheiligung der hiesigen Pfarrkinder feierlich eiugewecht niib dem

öffentlichen Gebrauche übergeben . Herr Pfarrer Hirschmann dahier

fetzte in längerer Rede die Bedeutung mid den Zweck dieser Lonrdes -

@ rotte ausführlich auseinander .

B . Aus dem oberen Rheinzim , 5 . Ott . Die Feststellung
des Gesammtrefultats der diesjährigen Ernte konnte wohl nicht

eher erfolgen , bis die Ernte der Kartoffeln , des Brodes der armen

Leute , vorüber war . Diese nunmehr nahezu vollendete Ernte kann

mich dahier mit „ gut
" im Durchschnitte bezeichnet werden . In Ueber -

einftinimuitfl mit den Berichten aus andern Gegenden muhen auch

wir melden , daß gelbe Frühkartoffeln und Mauskartoffeln ziemlich

gut , die Maguum boimm und die andern u eil ein gc führt en

Sorten alle gut , die Urban -Kartoffeln dagegen nicht gut gerathen

sind . Hiernach dürfte das (Scfauimtrcfultat der diesjährigen Ernte

zufriedenstellend fein .
- r - Runkel , 5 . Oct . Gestern wurden die sterblichen lieber «

refte unseres am 1 . October verstorbenen Herrn Decan Held zur

ewigen Ruhe bestattet . Der Verstorbene war im Jahre 1811 zu

Grenzhaufcu geboren , wo fein Vater and ) Pfarrer war . Nach

vollendeten Studien wirkte der Verblichene in Wolfenhaulen ,

Maxsain , Nordhofen und in unserer Stadt als Pfarrer und Decan .
— Die hiesige erste Pfarrstelle ist die beft botirte in unserem

Consistorialbeziik und wird von Sr . Durchlaucht dem Fürsten zu
Wied besetzt . Das Einkommen derselben beträgt etwa 60M Mark ;
in der Regel erhält dieselbe der älteste Geistliche int Furstlich -

Wied 'schen Standesgebtete . ( Dernialen ist dies , irren wir nicht ,

Herr Decan Müller aus Greuzhaiifen , welcher sonach der Nach¬

folger Held ' s in Runkel werden dürste . D . Red .)
* Weilburg , 5 . Oct . Die Königliche Eisenbahn - Directiou

Frankfurt a . M . macht bekannt , daß in den , Winter -Fahrplan pro
1891 92 bezüglich der Fahrzeiten des Zuges 982 der demnächst zur

Eröffnung getauqenden Bahnstrecke Weillmrg -Meilmuiister ein Fehler

vorhanden ist . Der Zug 982 Weilbnrg - Weilmunster wird

nämlich nicht 955 , solidem 855 nach Weilmünster abgehen , und nicht

1038 , sondern 9 ' 8 in Weilmiuister eintreffen .

△ Aochheim , 4 . Oct . Die hiesige Kreis -Obstausstellung hat

nackmerade eine Ausdehnung gewonnen , die die kühnsten Erwartungen

übertraf . Mau hört nur ein Wort der Anerkennung nicht nur über

die Menge der AiiSstellungsobjette , sondern auch über das vorzüg¬

liche Arrangement . Heute waren auch schon die preisgekrönten Aus -

stelliingssachen durch Plakate gekennzeichnet . Es haben sur vorzüg¬

liche Leistungen künstlerisch ausgearbeitete Diplome erhalten : 1 ) für

Obstconserven : Herr Restauratcnr G . Diichmann ( Bad Weil¬

bach ) , 2 ) für Obsteonserven , Obst - und Beerenweine :

Herr Lehrer Wsttgeu (Wildsachsen ) , 3 ) für Obstkollektiouen :

a ) die Gemeinden Auriiigen , Biebrich -Mosbach , Bierstadt , Breckeu -

heim , Dotzheim , Frauenstein , Kloppenheim , Schierstem , Wicker ,
Wildsachsen , Sonnenberg , Wallan und Weilbach , Igstadt und Wallan ;
b . die Privaten : Lorenz Allendorf ( Flörsheim ) , Maurermeister

Birk ( Schierstein ) , Wittwe Burgeff ( Hochhemi ) , Domaiieupachter

Heim ( Hof Armada bei Frauenstein ) , Förster Ilgen ( Naurod ) ,
B . Map (Haiiiiuermühle bei Biebrich ) , W . Ritzel ( Bierstadt ) , Bern¬

hard Walch ( Hochheim ) , Z . Weber (Meissenheim ), P . Ackermann

( Hochhemi ) , I . Bücher ( Delkenheim ) , C . G . Gvßmamt (Kloppen -

heim ) , Ehr . H . Kleber ( Diedenbergen ) , K . Lembach Otzochheim ) ,

Hrch . Merten ( Erbenheim ) , I . Meurer (Hochlstim ) , Katt Ruf (Wild -

fadien ) , Bürgermeister Stubeurauch (Hetzloch ) , Franz Schulz (Hod )-

heim ) , Hrch . Bücher ( Delkenheim ) , Wittwe Beppler (Hochheim ) ,

nchnier zn fassen und mutzten noch viele Zuhörer in d

zimmer Platz {neben . Herr Obstbaulehrer Rebholz hielt

trag über die Bedeutung von Obftansstellungen für den ObUbau .

Wenn auch die gegenwärtige Ausstellung zeige , daß der Obstbau im

Landkreise Wiesdaoen auf einer ziemlich hohen Stufe der Ent -

wickeluug stehe , so lehre sie aber auch , daß er einer Steigerung noch

bedürftig sei . Namentlich hätten die Obstzüchter ein Hauptaugen¬
merk auf die Auswahl richtiger Sorten zu verwenden , um es dahin

zn bimgeu , daß unser Obst in Maffe von den , Händlern gekauft
und auch ins Ausland eeben könne . Dies fei solange nicht wohl

möglich , solange ein gewisser Ŝvrtenwirrwarr bestehe , und solange
das Obst nicht die richtigen Kamen habe . Unrentable Obstsorten
eien vollständig abziischaffen , fei es durch Neupslanzung , sei es

mrch Ilmpsropfen der Bäume . Die enipsehleuswerthesteu Sorten

hatte Redner der Ausstellung entnommen und führte sie , dieselben

kurz beschreibeiid , der Dersammlnug vor . Da der Vortrag mit dem

Ausstellungsberichte als Broschüre erscheinen itnb an die Kreis -

eingefefsenen zur Vertheilung kouimen wird , wollen wir davon ab¬

sehen , hier weiter daraus einzugehen und bemerken nur noch , daß

Herr Rebholz fid ) auch noch eingehend darüber aussprach , wie ein

lohnender , Herz und Gemüth veredelnder Obstbau im Hausgarten

zu betreiben und wie das Obst zum Schutze gegen Krankheiten zu

schützen sei . Es ist höchst erfreulich , zu sehen , tote der Obstbau

stetig mehr und mehr zielbewußt bttrieben wird und wie der Eifer

nach Bernfsbilduiig auch unter den Landwirthell rege wird . Auch
der einfachste Bauersmann fängt an zu begreifen , daß zu der

schwieligen , arbeitsgewohnten Hand auch ein denkender Kopf , em

beobachtendes Auge
'
, ein strebender Geist gehört . Darum werden

auch die zum Zwecke der Weiterbildung von der Kreisbehorde ge¬

troffenen Veranstaltungen mit Freuden begrüßt und drücken wir

daher and ) hierdurch den Veranstaltern der lehrreidien Obst -

ansstellimq — als ein vorzügliches Mittel zum Zwecke — unseren

dem betreffenben Briefkasten feit Jahren befindliche Aufschrift hat

folgenden Wortlaut : „ Dieser Briefkasten wird außer zn den an -

gegebenen Zeiten auch 5 Miauten vor Abgang eines jeden Zuges
mit Postwagen - Briefkasten geleert . Dav diese Aufschrift

fick) uur auf solche fsiige , in welche ein Postwagen eingestellt iit ,
berieten kann , ist nicht zweifelhaft . In dem Zuge 1213 Uhr R .

nach FlMiikfurt ( M . ) , um den es sich handelt , lauft em Ponwagen

nicht , bn Zug wirb iviÄmchr lediglich zur Steförberting von Briet -

bcutelu , welche bereits beim Hauptpostamte geschloffen werben , bury

Vermittriuiig des Eisenbahn - Zugpersonals benutzt . Ter von dem

Einsender des genanuteu Artstels um 12 Uhr in den BahulwfS -

Brieskasteii eiuvewm 'fene Brief konnte deshalb mit bera e>i ' fie 12

***

4 N .

nicht mehr Befördenmg erhal ' en , fenbern hätte - u biefent Zwecke

spätestens um 11 ° ' V . . bem Eintritt der Schluvzest zu diesem Zuge ,
bei der Abiertianiigsstelle des Postamts I . ( Meinstraße ) Berliegen

müssen . Alle Die , welche eilige Briese zn versenden haben , sollten

sich diesen Umstand merken und eben ! , ein Stückchen weiter gehen ,
um die Briefe selbst in dcn .Zug zu Wersen . Die Post ift übrigens ,
wie der Eiliseuder dieses oft genug ausgeprobt hat , m der Abfertigung
der eingelieferten Sachen durchaus correct .

Ausland .

* Grstewrich Der Statthalter von

Böhmen , Graf Thun , erhöhte die Belohunng für die Cr -

mittclunH des Urhebers des Rosenthaler Bombcn -

Attentats auf 10,000 Gulden . — Sowohl die jung -

als auch die die altczechischen Blätter ergehen sich bei Be -

sprechuug der Kaiserrcife in dcu heftigsten Angriffen gegen

die Deutschen und dcn Ausgleich , so daß eine noch weitere

Verschärfung der Gegensätze zu befürchten steht . Das be¬

ginnen selbst jene deutschliberalen Zeitungen ciuzngestehen ,

welche bisher nicht müde wurden , den großen politischen

Erfolg der Kaiferrcise nach Böhmen im Sinne der Ver -k

söhnnng der Deutschen mit den Czechrn zn preisen .

* FrckNltLeich . In Paris bildet sich ein großes «

rnssisch - fravzösisches Wohlthütigkeitscomitö mit Filialen in

Rußland , zur Unterstützung sowohl der Russen in Frank -t

reich als auch der Franzosen in Rußland . — Die fran -t

zösische Republik , die nunmehr iu ihr 21 . Jahr eingetreten

ist , hatte während ihres Bestehens 26 Ministerien . Einzeln !

Mitglieder dieser Ministerien waren zu wiederholten Malen

im Amte . Diese 26 Cabiuets zählen insgesammt 130 Mit¬

glieder . Es schien uns interessant , nachzuforschen , was ans

diesen 130 Ministern bis zum heutigen Tage geworden sei .

10 sind gegenwärtig unter dem Vorsitz des Herrn von Frcy -

cinet in Amt und Würde , nämlich neben dem Minister¬

präsidenten noch die Herren Constans , Talliöres und Batictz

gleichzeitig Senatoren , und die Herren Ronvicr , Ribot ,

Bourgeois , Develle , Aves Guyot und Jules Roele , gleich¬

zeitig Deputirte . 120 ehemalige Minister vcrlhcilen fid

folgendermaßen : 49 gehören noch dem Parlamente an uni

zwar 31 dem Senat , 18 der Kammer . Bon bei

31 Senatoren sitzen 29 auf der Linken , 2 auf der Rechten
die 18 Drputirten theileu sich in 16 der Linken und 2 da

Rechten . 22 sind nicht mehr Mitglieder des Parlaments
9 hiervon sind Republikaner , 13 Reactionäre . 49 endlst

sind gestorben : 29 der Linken und 20 der Rechten . Di

2 zuletzt Verstorbenen sind Herr Depcyre und Genera

Boulanger , welche Beide am selben Tage — 30 . Septembe
1891 — ans dem Leben schieden .

wärmsten San ! ans . _ ,
O höchst rr . M . , 5 . Oct . Die Vorbereitungen zur Dnrch -

fübrung des neuen Einkorn men steuer - Ges etzes , insbesondere
die Wahl der Mitglieder und bereu Stellvertreter für die unter

beut Vorsitze des Königlichen Lanbraths tagende Veranlagungs -

Commiffiou erhielten auf dem heute hier abgebaltenen , zu biefem

Bebuse einberufeitea Kreistage einen weiteren Abschluß . Es tourbeu

gewählt als Mitglieder die Herren : PH . W . Schlocker , Guts¬

besitzer ( Haitersheiml , Bürgermeister Dr . Gebefchns ( Höchst )

Fabrikant Otto Engelhard ( Hofheim ) , Fabrck - Director Stroof

( Griesheim ) und Bürgermeister Christoph ( Efchborn ) ; als Stell¬

vertreter die Herren : Hofbestäuder Braun (Oberliederbach ) , Muhlen -

besitzer PH . A . Haltern er I ( Hattersheim ) , Prokurist Diehl uitb

Apotheker Kaytzer ( Höchst a . M .) , Dr . mod . So beit (i- chwau -

Ijeim ) niib Oeconom E . Hennig ( Soden ) . — Da eine Neuregelung
der Grundicitze für die allaenieine Vertheilung der Eingnar -

tierung auf die einzeliien Orte des Kreises dringend nothwenbig

geworden ist , so beschloß der Kreislag weiter , hieiniit alsbald vor -

ziigeheu und wählte i :i die Commission die Herren Bürgeimeister
Dr Gebefchns ( Höchst ) und Bürgermeister -Stellvertreter A . Faust

(HÖsheim ) . — Auch Henle war die Obst - Ausstellung zahlreich

besucht , u . A . erfreute fid ) dieselbe des Besuches der Herren :

Regiernngs -Präsibeut Gras W . von Bismarck ( Hannover ) , Ober -

Regieruiigsrath Heinsiiis , Lanbratl ; Graf Matuschka und Lanbcs -

Director Sartorius ( Wiesbaden ) .
— Pelchonatic » . Bei der vor einigen Tagen in Gaub statt -

gehabten Pfarrwahl wurde Herr Pfarrer Dr . Burgmaiin von

Bromökirchcii gewählt . — Dem ifraelithchen Religronslehrer

Nathan Bürger zu Lausenfelden ist der Adler ber ^ miaber

des Königlichen HailS - Ordens von Hoheuzollern verliehen worden .
— Lehrer Haas zu Ahausen ist nad ; Staffel bei Limburg ver¬

setzt worden .
'

Sein Nachfolger ist Lehrer Heinrich Zipp von

Laiigcnschwalbad ) .
= An » vor Umgegend . In den letzten Tagen wurden in

Idstein die ersten Kartoffelkänfe abgeschlossen . Der Ccntner wird

— je nach der Sorte — mit 3 Mk . 50 Ps . bis 4 Mk . 50 Pf .

fcC8tlVor einigen Tagen verunglückte in einem Stcmbrnche bei

Selters ein
'

junger Mann von Maxsain , indem einegrösiere Erb¬

lind Siemmaffe aus beufelben herabsiel , welche ihn sofort tödteten .

Einige von den berabgefallenen Steinen waren von solchem . trat5

**

fang
'

und solcher Schwere , dast dieselben uur unter großem Kraft¬

aufwand und mittelst Winden von der Leiche des Pernugluckten

entfernt werden tonnten . , „ , , , ,
Sie Sectio u der Leiche des bei Gclete » heit bet Zahlbacher

Blntthat durch mehrere Nückenwirbelstidie schwer verletzten Privat -

raaunes Lust fand in Gegenwart des Verbrechers , des Schcmz -

arbdters Förster , in Mainz statt . Angesicksts der Leiche feines

Opfers verlor der Unmenfd ) feine Fassung und gestand dem unter «

fuchunasrichter zum ersten Male uunmwuudeil ein , daß er es ge -

toeien fei , welcher die tödtlichen Stiche dem Lust beigebracht habe .

für ihre Zukunft zn stellen find . Frl . E . Rouge hat eine g<

biegene Schule genossen ; sie verfügt bereits über eine glänzend

Technik imd beherrscht nut Virtuosität den modernen Claviersat

Der uitaiteirungsreiche Ansck )lag ist weid ) und wirkt immer ang <

nehm , ohne dabei der Präcision und an geeigneter Stelle der uAhigc

Kraft zu entbehren ; besoiwers sympathisd ) wirkt das spiel b<

jungen Dame durch die ihm eigene seelische Wärme . In rhyif

Mischer Hinsicht hätten wir noch etwas mehr Klarheit und Steli «

feit gewünscht ; überhaupt hatte xs den Anschein , als wenn Fr

Rouge den , fremden Publikum gegenüber nicht immer den Grad bi

Ruhe und Unbefangenheit hätte bewahren können , welcher nu

einmal nöthig ist , wenn bem Hörer ein vollständiges , ungetrübte

Bild von dem eigenen Können gegeben werden soll . Zur Aneignun

dieser Ruhe , sowie ihrer oben bemerkten empfehleiistoerthe

Eigeuichaften wegen wäre es der Künstlerin zu wünsche

wenn sie oft Gelegenheit hätte , öffentlich zu spielm . Die Stimv

des Frl . Kloppenbnrg gehört ber zwischen Alt und Mezzosoprc

stehenden Stiuimgattung an , welche man auch öfter mit Mezz

Contralto bezeichnet . Das Organ der Dame ist kräftig , wot

klingend in allen Lagen und gut geschult . Auch sie zeigte in ihre

Vortrage Temperament und Gefühlswärme , ebenso wie Nuaitciniug

fähigkeit ; ber Ausdruck des Ernsten , Getragenen steht ihr da »

ebenio glücklich zn Gebote , wie derjenige des Heiteren , Neckisch «

Auf ein paar Fehler muffen wir jedoch die Tante aiifmerlft

machen . Zunächst stößt sie mitunter etwas mit der Zunge «

auch ist dir Aussprache nicht immer von gleicher Deutlichkeit , ferf

zeigt sie öfter die Eigenheit , die Töne in einander zu ziehen , '

sonders bei ffgurirten Stellen . Es sind das Fehler , die bei cini <

Aufmerksamkeit leicht vermieden werden können ; ber hübsche , fr ®

Vortrag ber Sängerin würde bei ihrer schönen StE

noch gelviunen , wenn diese kleinen Schwächen nicht vorhaM

wären . Beide Künstlerinnen erfreuten sich des lebhaftesten VeE

seitens des zahlreich versammelten Publikums . — Ans einen $ 1
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* Italien . Das „ B . T .
" meidet aus Rom : Unser

Corresvondent erfährt authentisch , das Telegramm des

Königs an den römischen Bürgermeister war überaus

scharf gegen den Vatican und enthielt einen energischen

Hinweis auf die Unantastbarkeit Roms . Der Bürgermeister

veröffentlichte das Telegramm abgeschwächt . — Die Ver¬

sicherung Nouvicrs bei der Garibaldifeicr in Nizza , Frank¬

reich werde niemals für die weltliche Herrschaft dcS Papstes

eintrcten , wird in Rom als über Erwarte » unzweideutig

anerkannt . — Montag Morgen wohnten 1200 Pilger aus

xangres und Limoges einer stillen h . Messe in der Peters -

kirche bei . Der Papst , welcher in offener Sänfte durch die

Piloerrriheu getragen wurde , richtete an einzelne Gruppen

Ausdrücke seines besonderen Wohlwollens . — Wegen des

Vorkommnisses im Pantheon wurden auch Sonntag Abend

» och in den Straßen weitere Kundgebungen veranstaltet . —

In einer Studie über das Eonelave schreibt der bekannte

Politiker Decesare , daß der künftige Papst weder Ausländer ,

uoch ein starrer Intransigent vom Schlage dcS Cardinals

Puarrocchi sein werde . Der Nuntius Galimbcrti habe jeden¬

falls dafür gesorgt , daß der Vertreter des Kaisers von

Oesterreich sein Vetorecht im Conclave in diesem Sinuc

ausübe . — Wie Genueser Blätter melden , wurden Extra¬

züge mit französischen Pilgern auf mchrcrcu Bahn¬

stationen mit einem Steinregen empfangen , der alle

Waggonfenster zertrümmerte . Aus Furcht vor Volksexcesseu
darf während der Reise jetzt kein Pilger die Waggons ver¬

lassen . In Genna fand eine imposante Demonstration unter

Pereatrufen gegen Frankreich statt .

* Keigieu . Drei b oulaugistischcn Confer euzen

wurden am Montag in Brüssel abgehaltcu ; eine unter Vor¬

sitz Rochefort
' s , deren Berathnngcn geheim gehalten werden ;

eine zweite gleichfalls geheime seitens der dissidcntcn Dcpu -

thielt , die hierauf nach Antwerpen reisten ; eine dritte

sehens einiger Mitglieder der Brüsseler französischen Colouie

und einiger Pariser Freunde , wobei Thisbaut beantragte ,

in allen Dörfern Frankreichs und Elsaß - Lothringens
Sammlungen für ein Grabdenkmal Boulangcr

' s zu veran¬

stalten mit der Aufschrift : „ Dem in der Verbannung ge¬

storbenen General Boulanger ! Das Vaterland niib die

Republick in Dankbarkeit "
. — Samstag wurde auf den

Schienen bei Brüssel ein Mann gefunden , der aus einem

von Frankreich kommenden Zuge gestürzt war . Derselbe
heißt Gonrict und ist Vicepräsident der Patrioteuliga der

Seine . Nach dem Hospital gebracht , machte Gonrict in aus -

brechendem Wahnsinn einen Selbstmordversuch .

* Rußland . Die „ Köln . Ztg .
" meldet ans Peters¬

burg : Der Kaiser läßt den Winter sämmtliche Hofbälle
ausfallen und schenkt die ersparte Summe den Noth -

leibcnben . Der infolge politischer Verwickelungen seinerzeit
eingestellte Bau einer orthodoxen Kirche in Südbulgarien
zum Andenken an den Krieg von 1877 soll wieder aus¬
genommen werden . — Das über Finnland schon lauge
drohende Gewitter scheint nun mit aller Gewalt herauf¬
zuziehen . Eine Petersburger Depesche der „ Daily News "

meldet , daß das neue Edict , welches die Rechte der öffent¬
lichen Presse in Finnland beschränkt , bereits in Kraft ge¬
treten sei . Zwei der hervorragendstcn finnischen Zeitungen
haben schon Verwarnungen wegen Besprechung der Lage
des Landes erhalten . Das Absingen und Spielen ber

Marseillaise ist im Großherzogthum Finnland verboten

worden . Die Feindseligkeit der Finnen gegen alles Russische
ist im Zunehmen . Unordnungen und Straßcnkrawalle sind
in der Hauptstadt wie in anderen Orten an der Tages¬
ordnung . Das Verbot der „ Marseillaise " ist sicher dabei

das Merkwürdigste . Sollte ob dieses Gesanges schon „ der

Winter unseres Mißvergnügens " beim Zaren Einzug ge¬

halten haben ?
* Krrbien . Wie in Belgrad gerüchtweise verlautet , beab¬

sichtigte eine Anzahl serbischer Studentcu eine antideutsche De¬
monstration zu insceuircn , wurde jedoch von der Regierung ,
welche hiervon Keuntuiß erhielt , in energischer Weise zur Ruhe
verwiesen .

* Türket . Dieser Tage ist der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter Baron Calice vom Sultan in längerer Audienz empfangen
worden , deren Inhalt unter den gegenwärtigen Verhäituissen von
besonderem Interesse sein dürfte . Nach der „ K . Z .

" verlautet
darüber , daß der Sultan , der übrigens in liebenswürdigster
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möchten wir uns erlauben hier bei Beginn der Saison aufmerksam

zu machen , er betrifft den Umstand , daß diese Coucerte nie präcis

zur angegebenen Zeit beginnen ; auch gestern wurde wieder erst eine

Viertelstunde später augefangen . Daß ein großer Theil der Zuhörer

vin der Regel schon vor der letzten Rümmer den Saal verlaßt und

dadurch zu Störungen Veranlaffung giett , ist wohl hauptsächlich

die Folge davon . Dieser Uebelstand würde gewiß wesentlich ge -

mildeit werden , wenn auf ein möglichst pünktliches Znnehalten der

Zeit gesehen würde .
— Das „ Wiesbadener Ftreichgnartett " der Herren

Weber , Troll , Müller und Brückner wird auch in dieser Saison
eine Serie von 4 Quartett - Soireen absoloireir . Das im
Znseratentheile dieser Nummer mitgctheilte Programm bietet vom
Besten das Beste und — bei dem bekannten streben dieser Herren
nach denkbarster Vollendung auch hinreichende Gewähr für mnster -

tittige Ausführung . Wie wir hören , werden auch diesen Winter
Reinere Novitäten ec. zwischen je 2 Quartetten geboten werden , eine

Neuerung , die sich in voriger Saison einer allgemeinen Sympathie
zu erfreuen hatte . Glück auf den zielbewußten , strebsainen Künstlern !

= Frankfurter Stadttheater . Frau Marcella Sem -
Jbridi wird am Samstag , den 10 . d . W . , wahrscheinlich nur dieses
eine Mal oder im günstigsten Falle uoch an einem zweiten und
letzten Abende im Frankfurter Opernhause auf treten . Am Samstag
singt Frau Sembrich die Margarethe in Gomiod 's gleichnamiger
Oper , und zwar in deutscher Sprache . Billct - Bestelluugeu für diese
Vorstellung werden von heirtc an täglich an der Kasse des Opern¬
hauses entgegcngenonimen .

* Oper und Musik . Der Ccmgreß des Verbandes deutscher
Zithervereiue in Kastel wählte München znm Ort der nächsten
Tagung . — 3ni Theater an der Wien wurde am Samstag eine
angebliche Parodie der Mascagui

'
schen Oper : „ Cavalleria

* » etieanau unter dem Titel : „ Krawalleria mussicana "
zum

ersten Male ausgeführt , ohne sonderlich zu verfangen . Der 2ier =

tzsier des Textes nennt sich Weigl , der Compoiiist steht „ in den
« terr .en geschrieben

"
, er verbirgt sich hinter dem Zeichen * * * , gab

bei den Receusenten , wie man im Theater erzählte , Karten
W - cui welchen stand : Raoul Mader . Der Mannest Correpetitor ,
« nitnch ^ rer in der Wiener Oper und hat selbst kürzlich eine Oper
verbrochen , die heute schon bei den Tobten ruht .

Stimmung war , selbst das Gespräch auf die Vorgänge im Orient

brachte , welche innerhalb der letzten Wochen die öffentliche Meinung
in Europa beschäftigt habe » . Er bemerfte , daß der türkische

Ministerwechsel in keiner Weise eine Aendcrung seiner seit Fahren

befolgten Politik bebrüte , in bereit Fortdauer eine Persönlichkeit

überhaupt keine Aendening zu bewirten vermöge ; sein Wunsch , die

bisherigen freundschaftlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten , sei

so lebendig in ihm wie je , und er bitte den Botschafter , sich zum
Dolmetsch dieser aufrichtigen Gesstiunngen zu machen . — Ans Coii -

stantinopcl wird gemeldet , die Pforte habe die neuen bulgari¬
schen Silber münzen ein gezogen , weil sie das Bild des

Fürsten Ferdinand tragen .
* Asien . Aus Shangai wird gemeldet : , Acußerlich scheint in

den aufrührerischen Provinzen Alles ruhig zu sein , doch herrscht hier
ein beunruhigendes Gefühl betreffs ber Naugtya -Proviuzen , wo

man den Ausbruch einer Rebellion befürchtet . _ Die Vertragshäfen
werden infolge der Anwesenheit fremder Kriegsschiffe als unge¬
fährdet betrachtet . Zwei Schisse des Viccköiiigs Vie sind hier ein¬

getroffen , und eine Weitere Anzahl wird in einigen Tagen erwartet .

Handel , Industrie , Erfindungen .

* Marktberichte . Viehmarkt zn Frankfurt vom
5 . Oct . Der heutige Viehmarkt war mit 381 Ochsen , 26 Bullen ,
449 Kühen , Rindern und Stieren , 297 Kälbern , 251 Hammeln und

630 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich Wie folgt : Ochsen
1 . Qualität per 100 Pfund Schlachtgewicht 69 —71 Mk ., 2 . Qual .
62 - 64 Mk ., Bullen 1 . Qual . 50 - 52 Mk . , 2 . Qual . 46 - 48 Alk .,
Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . 61 — 63 Mk ., 2 . Qual .
48 — 52 Mk ., Kälber 1 . Qual , per ein Pfund Schlachtgewicht
70 75 Pf . , 2 . Qual . 60 - 65 Pf . , Hammel 1 . Qual . 68 - 70 Pf .,
2 . Qual . 54 — 56 Pf ., Schweine 1 Qual . 60 - 62 Pf ., 2 . Qual .
57 - 59 W .

Aus dem Grrichtssaal .

- o - Uieol - aden , 6 . Oct . ( Strafkammerfitznng .) Vor -

sitzeuder : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Köiiigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Kühne . — Dem
27 - jährigeu Tapezierer Heinrich S . von hier geht es wie vielen

anderen Leuten , die . Wenn sie des Guten zu viel gethan haben , zu
Verstößen gegen die öffentliche Ordnung neigen . Am 27 . April er .,
als er mit dem Taglöhner Alois Bl . einen neuen Beerkrng ein -

geweiht Halle , gaben Beide an der Ecke der Schwalbacher - und Bleich -

straßedurch ihr anstößiges Benehmen einem Schutzmann Veranlassung ,
gegen sie einzuschrelten . Bei dieser Gelegenheit beschimpften die

Zecher den Beamten , toidersetzten sich ihrer Festnahme , auf dem

Wege nach dem Polizeirevier griff S . den Schiitzmann thätlich an ,
um sich auS dessen Gewalt zn befreien , WaS ihm mit Hülfe des Bl .
auch gelang ; Beide ergriffen die Flucht , wurden aber bald darauf
wiederholt festgenommeu . Ein ganz gleiches Reeontre hatte S . in
der Rächt Beni 4 . zum 5 . September c. mit einem anderen Schutz¬
mann . Wegen Widerstands in einem Falle , Beleidigung in zwei

Fällen wird S . zu 2 Monaten Gefängniß und wegen groben Un¬

fugs zu 7 Tagen Haft , Bl . wegen Widerstands , Beleidigung und

Gefaiigcueiibefreiuug zu 1 Monat und 1 Woche Gefängniß und

wegen
"

groben Unfugs zu 3 Tagen Hast verurtheilt . — Der 21 - jähr .
Steindrucker Emil Z . ans Berlin hat im Jahre 1889 dem

HaudelSnianu L . in Oberlahnstein mehrere amerikanische Dollar -

Roten ( über 30 , 10 und 3 Dollar lautend ) und zwar solck-e der

Südstaaten , Wie sie im Kriege der Süd - gegen die Rordstaaten an¬

gefertigt , aber nach Beendigiuig des Krieges schon für ungültig
erklärt worden sind , für 117 Mk . verkauft . Als L . von einem

Banquier , dem er die Papiere vorgelegt batte , den Bescheid erhielt , er
könne sich seine Stube damit tapezieren , da war Z . bereits aus feiner
Stellung als Hausbnrsche in einem Hotel verschwunden . Er ist
aber nach langer Verfolgung ermittelt worden und wird heute

wegen Betrugs
'
mit 6 Monaten Gefängnis ; bestraft . — Der Metzger

Hermann K .
'

und dessen Ehefrau von Höchst a . M . werden von
der Anklage der Körperverletzung und Nölhiauug freiaesprochen . —

Tie 27 Jahre alte Anna Marie St . von Mundorf in Baheru ,
eine wegen Eigeuthuiusvergeheiis vielfach vorbestrafte Person , ver¬

fällt heute wegen Betrugs in 4 Fälleii , Unterschlagung und Dieb¬

stahls in 2 Jahre Zuchthaus , 600 Mk . Geldstrafe oder 40 Tage
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

— Wiesbaden , 6 . Oct . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht kam heute die Privatklage bezüglich der anonhmen
Schreibereien zur Derhandluiig , wegen deren Herr Rechtsanwalt
Dr . Fleischer als Vertheidiger der der Urheberschaft jener Schmäh¬
schriften Vefchuldiglcn im „ Wiesbadener Tagblatt " eine hohe Be¬

lohnung aussetzte für Denjenigen , welcher dazu beitragen könne , zu
bcweifen , daß die Beschuldigte die Schreibereien oder Abseiiderin der

beleidigenden Briefe und Karten nicht sei . Zur Last gelegt Wuibat

dieselben der Wittlve eines hiesigen früheren Metzgermeisters und

nachmaligen Rentners und die Schreibe, .en waren gerichtet au die

nunmehr verstorbene Wittwe des Nachfolgers des Ehemannes der

Beklagten und die nächsten Aiigehörigen derselben , darunter ein

Oberförster A . Die Sache erfordert die Vernehmung zweier Sach¬
verständigen und einer Anzahl Zeugen . Der Gerichtshof konnte

jedoch den Beweis von der Schuld der Angeklagten nicht für er -

bradit ansehen und erkannte dem Anträge des VectheidigerS ent¬

sprechend , nach länger als dreistündiger Verhandlung auf Frei¬
sprechung unter Belastung der Staatskasse mit den nicht unerheb¬
lichen Kosten .

* Schauspiel . Hermann Faber sSchriststellername eiues

jungen Frankfurter Rechtsanwalts ) hat mit seinem zweiten Bühnen¬
werk „ Der freie Wille "

, dessen überhaupt erste Aufführung am
3 . October im König ! . Residenztheater in München stattgefunden ,
einen starken und wohlverdienten Erfolg davongetragen . Das drei -

aetige Schauspiel sucht in einem klaren , knappen Wirklichkeitsbilde
darzustellen , daß der moderne , in wirthschaftlicher Abhängigkeit
schmachtende Mensch keinerlei freien Willen und daß heute das
Wort „ Jeder ist seines Glückes Schmied " für den unbemittelten ,
charaktervollen Mann jeden Sinn verloren hat . Um Brod für sich
und die © einigen zu schaffen , muß sich der Redactenr Haller an
den Zeitnugsvcrleger Biendorf verkaufen , muß sich das junge
Mädchen Paula , des Nedactcurs Schwägerin , um den Preis ihrer
Jungfräulichkeit einen Platz als Opernsängerin verschaffen . Die
Gewifsenskämpfe ber armen modernen Sclaven sind mit kräftigen
Strichen gezeichnet , das sittliche Probleni ist mit dichterischer Kühn¬
heit erfaßt ! Gespielt Wurde sehr gut . — Die Wiener „ Allgemeine
Zeitung

"
schreibt : Unsere Mittheilüua , daß Paul Liudau 's Schau¬

spiel „ Die Sonne "
nach seinem Mißerfolg in Berlin im Bnrg -

theater Wohl kaum mehr zur Aufführung gelangen dürfte , bestätigt
sich . Tas Werk Wird im Hosburgtheater nicht m Scene gehen .

* Personalien . Rach Schluß der gegenwärtigen Spielzeit
werden Frl . Nachtigal und Frl . Pfeil ans dem Verbände der

hiesigen Oper scheiden , um sich in ' s Joch der Ehe zu begebe » . —

In Bern ist , wie gemeldet , der Tessiner Bildhauer Vincenzo
Vela gestorben . Er war in seiner Jugend als Steinmetz am Mai¬
länder Dom thätig , durch den Bildhauer Cacciatori wurde er der
Knust zugeführt . Seine bekanntesten Werke sind : Ter sterbende
Napoleon , jetzt in Versailles , der auf ber Pariser Weltausstellung
großartiges Aufsehen machte ; das Tell - Deickmal in Lugano ; ber
trauernde Italiener im Park Ciaui ; das Standbild Victor Emauuel 's
im Rathhaiis zu Turin und das Denkmal Correggio 's . — Ludwig
Pfau wird in der nächsten Zeit uoch die Kunst -Ausstellung in
Mönche :! besuchen und zu seiner vollständigen Erholung von dem

Angriff eines Hundes den Winter in Italien verbringen . Znm
70 . Geburtstage wurden 24,000 Mk . für den Dichter gesammelt . —

Adelina Patti gedenkt sich Ende Dezember auf der „ City cf
Paris

"
nach den Vereinigten Staaten einzuschiffen .

* Kildende Kunst . Fürst Borghese hat , nach einer
Pariser Meldung , die Perle seiner Gemälde - Gallerte , Rafael ' S

„ Cesare Borgia
"

, für 600,000 FrcS . an den Baron Alphons von

Vermischtes .

* Kleine Chronik . Eine in der Lützowftraße in , Berlin

wohnende wohlhabMbe Dame , Fräulein Adler , ist Montag in ihrer

Wohunug tobt mit einigen Stichwunden aufgefunden worden . Es

ist noch nicht ganz aufgeklärt , ob Mord ober Selbstmord versiegt .
Die Binttbat scheint doch nicht ohne Kamps vollführt , denn der

künstliche Haarzopf , den die alte Dame zu tragen pflegte , War abge¬

rissen und lag am Boden , etwa 8 Fuß von der Leiche entiernt .

Die Füße waren ohne Schuhe .
Indianer in Mexico haben angeblich rn einer deutschen

Colouie 200 Frauen und Kinder uiedergemetzelt .
Ein Stuttgarter Blatt meldet , daß ein dortiger Geschäftsmann

wegen Kapital st euer - Hinterziehiiug mit einer Geldstrafe
von 120,000 M . belegt wurde . Derselbe Herr soll vor einigen

Jahren schon einmal das nette Sümmchen von 80,000 Mk . ans

gleichem Anlaß haben bezahlen müffen . .
Auf dein Hofe de ? Gcrichts -GefängmfseS in Memel fand durch

Scharfrichter Reindel die Hinrichtung der Altsitzerfrau Grickscha ,
über welche das Schwurgericht Memel wegen Giftmordes in zwei

Fällen die Todesstrafe verhängt hatte , statt . ,
Das Schiff „ Amaranth " aus Brake ging m der Rahe von

Madagaskar mit fämmtlidjen Kanfinannsgütern total verloren .

In Lyon brach am 2 . October in einem Hanse der Rue

Ferrandiore Feuer aus , Welches sich bald bis in,den vierten Stock

ausbreitete . Es wurde eine große Schubleiter aiifgerichtet .
Beim Vorrücken fiel diese infolge ungeschickter Handhabung um und

traf , nachdem sie einen mächtigen Bogen beschrieben hatte , sieben

FenerWehrmänner . Zwei von ihnen Waren sofort todt , ein

dritter starb Während des Transportes in das Hospital . Die

anderen wurden leichter verwundet .
In Charleroi erftürmte am 2 . October die Volksmenge

das Local der Heilsarmee , während letztere zum Gottes -

bieufte versammelt war . Es entstand ein blutiges Handgemenge .
Die Offiziere der Heilsarmee schossen Revolver auf die Menge
ab . Zwei Personen wurden gelobtet , zwölf verwundet .

In Fürsteuberg in Schlesien brannten 15 unversicherte

Scheunen mit Vorrathen nieder . Es wird Brandstiftung vermuthet .
Dem Kasseudieuer des Bankhauses Henrotle in Paris wurde

am Schalter der „Banquo de Paris et des pays bas “ sein Porte¬

feuille mit Werthcn von über 300,000 FrcS . gestohlen . .
Bei dem sonntägigen Pferderennen auf der Octoberfestwiese tn

München durchbrach die Zuschauermenge vor dem letzten
Umritt die Barriöre und drang in die Rennbahn schranken hinein .
Eine Anzahl Personen erlitt hierbei Verletzungen .

In Cana ( Spanien ) trank der Pfarrer bei ber Meffe vom

Meßwein . Rach wenigen Minuten brach der Priester auf den

Altarkufen zusammen . Er wurde nach Hause gebracht,,wo er im

Laufe des Vonnittags mit den Worten : „ Ich bin vergütet ! ver¬

schied . Die Untersuchung des Weines ergab die Richtigkeit der

Aeußeruug . Die Bevölkerung , Welche furchtbar aufgeregt ist , be¬

schuldigt einen jnngen mit dem Pfarrer verfeindeten Vicar der

Thäterschaft . Derselbe wurde verhaftet , doch erlangte mau vor¬

läufig noch keine Beweise . , , „ .
Am Donnerstag voriger Woche erschoß sich rn einem

Berliner Stadtbahnzuge der Kaufmann Richard Engel , er hatte ein

Liebesverhäsiniß mit der Tochter eines höheren Beamten ; als er

bei ihrem Vater um ihre Hand anhielt , wurde er abgewicseu . Die

junge Dame suchte Wenige Stunden darauf den Tod in der

Spree . Als die Leiche gelänbct wurde , ging E . grade vorbei ; er

sah seine tobte Braut , eilte auf die Stadtbahn und erschoß sich .
Von verbürgter Seite wirb der „Tägl . Adsch .

"
geschrieben :

Vor der Schlußsitzung der Schwurgerichtspeiiode in Berlin traten

die Geschworenen noch ein Mal znsaiumcu , um eine Beschwerde

höheren Ortes über das unwürdige Verhalten der Ver¬

theidiger indem Heinze
' schen Prozeß anfzusetzeu , welche von

sämmtlichen bei der Sache ansgeloostcn Geschworenen unterzeichnet
werden solle . . _ , , ,

Von einer Gesellschaft amerikanischer Damen berlautete neulich ,
daß dieselbe in altväterlicher Weise in einem fünfspännigen
Wagen von Rom aus eine Rundreise durch Deutschland mache.

Jetzt wird der „Fr . Ztg .
" ans Augsburg mitgetheilt , daß diese

Amerikanerinnen leine Amerikanerinnen fiub . , Vielmehr handelt
es sich um die Herzogin von Cumberland nebst Gefolge , die aus

Gesundheitsgründen diese Art des Reiseils gewählt hat .
Aus Presburg Wirb jetzt zu dem bereits kurz gemeldeten

Unglücksfall , welchem Graf Emerick ) Esterhazi ) sen . znm Opfer

gefallen ist , berichtet , daß die Untersuchung der Umstände , unter

welchen der Tod des Grafen Esterhazy erfolgte , mehrfache Momente

ergab , welche es als möglich erscheinen lassen , daß der Graf einem

Verbrechen zum Opfer fiel . Der Graf soll auf seinen Fahrten
nach Preßburg jedesmal bedeutende Geldbeträge mit sich geführt

haben ; man fand jedoch bei ber Leiche mir eine geringe Summe .
Der Kutscher würbe als verdächtig verhaftet .

Herr Dr . Prager , gegen den fehl Schivager s . Z . einen

Mordversuch verübte , ist aus der Hahu
'
scheu Klinik in Berlin jetzt

entlassen , bleibt jedoch in ärztlicher Behandlung . Obgleich es fest -

stcht , daß Fran Prager ihren Bruder , den Commis Schweitzer , in

den letzten vierzehn Tagen vor dem Mordversuch täglich besucht ,
auch ihm den Urlaub nach Hamburg ausgewirtt hat , behauptet er

jedoch , daß seine Schwester von der ganzen Angelegenheit mchtö

gewichtl -
i]t £ errjforium Montana sind in der Niederlage

ber Kupferminen - Conipaguie 100 Pfund Dynamit explodirt ,
50 Häuser würben zerstört , drei Arbeiter , zwei Frauen und mehrere
Kinder Wurden verwundet , ein Arbeiter ist tobt .

Rolhschilb verkauft . Als Ersatz dafür hat er vier andere Gemälde ,
die bisher in seinen Privatgemächeru sich befanden , der Gallerie em -

verleibt . Wie dies mit dem bekannten Verbot in Einklang zu bringen
ist , daß ans italienischen Kuilstsammlungen nichts nach dem Aus¬

lände verkauft werden dürfe , sei dahingestellt .
* Das Denkmal Garibaldi s , welches , wie telegraphisch

schon gemeldet , am Sonntag in Nizza enthüllt wurde , ist aus

weißem karrarischeni Marmor gefertigt . Der Natioiialheld ist zu
Fuß mit unbedecktem Haupt dargestellt , in der herkömmlichen Tracht ,
einen langen Mantel über die Schiisiern geworfen . Die sinke Hand

ist auf den Säbelknauf gestützt , die rechte ist zur Faust geballt und

verstärkt so den Ausdruck einer finsteren Entschlossenheit , der in

dem Kopfe und ber Körperhaltung ausgeprägt ist . Die Gestalt

ist etwas über lebensgroß . Am Sockel ist vorn ein Brouceresief

angebracht , welches Frankreich und Italien an ber Wiege des

Helden darstellt , darunter die Inschrift : „ A Garibaldi sa vitto

natale 1891 “ . Zn beiden Seiten des Denkmals liegen Löwen , die

Rückseite des Sockels trägt die Inschrift : „ Rice 1807 Cavrera
1882 " und zeigt eine Darstellung der Mächte , wie sie dem Mieden

huldigen .
* Literarisches . Die iverthbolle Bibliothek des ver -

storbeiien Prof . Dr . Anton Springer in Leipzig , besonders reich
an Werten üder Kunstgeschichte , ging in den Besitz der Bnchhand -

lung Josef Baer & Co . in Frankfurt a . M . über . — In diesem
Monat wird von den Gesammelten Schriften imd Denkwürdigkeiten
des General - Felbmarschalls Moltke der vierte Band erscheinen ,
ber die Sammlung ber Briefe des General - Felbmarschalls eröffnen ,
und zwar , der geschichtlichen Ncihenfolge entsprechend , zunächst die

an seine Mutter und Geschwister gerichteten umfassen und somit die

Lebenrgeschichte des General - Feldmarschalls in ihrem gesammten
Verlauf vom Jahre 1823 nu begleiten Wirb .

* Ein chirurgisches Meisterstück . Bekamitlich werden

in der Chirurgie zur Deckimg mancher Substanzverluste der Haut ,
znm Ersatz hätzsicher Narben , zur besseren Verheilung alter Geschwür -

flächen u . s. w ., aus der Nachbarschast Hautlappen herangezogen
oder solche aus einem fremden , ja sogar tobten Körper zur Ueder -

pflanzung benutzt , ein Verfahren , das in letzter Zeit durch Professor
Thiersch eine besondere Vervollkommnung erfahren hat . Daß aber

auch die Haut des Frosches für diese Zwecke verwandt werden kann ,
zeigt ein Fall , wo der italienffche Arzt Dr . Gillet be Grandmont —

wie wir der „ Disch . Mediz . - Ztg .
"

entnehmen — dieselbe zum künst -
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gebracht werden mußte . Ein Feuerwehrmann wurde durch den
Schuß eines unvorsichtigen Schlitzen schwer verwundet .

* Zchiffs - zlachrichten . (Nach der . Franks . Ztg . " . ) Angc -
kommen in Southampton der Nordd . Lloyd - D . „ Aller " von
New - Uork ; in Boston der Cnnard - D . „ Scythia

" von Liverpool ;
in Queenstown der Cnnard - D . „ Servia " von New - Uork ; in
New - Uork D . „ Aurania " von Liverpool und der Hamb . D .

„ Suevia " von Hamburg .

Nrurrschirnrne K sicher und Zeitschrift « » .

( Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

Wie mache ich meine Selbsteinschätzung ? " Ein Fingerzeig
für jeden preußischen Staatsbürger von Dr . I . Zustrom , Privat -
doceut an der Universität Berlin . Zweiter Band . Berlin , Korn -

mandantenstraße 70 , Verlag von M . Zuelzcr & Co .

.Uuiversalbuch für Polterabend und Hochzeit .
" Eine

Originalsammlung von ernsten und heiteren Gedichten , Festspielen
für eine und mehrere Personen , Aufführungen in Costüm , dra¬
matischen Scherzen ( Soko - und Ensemble -Vorträgen , sowie Ein -
acteru ) , lebenden Bildern , Trinkfprücheu , Hochzeitslicdern , Hoch¬
zeits - Telegrammen und - Zeitungen . Ferner Fingerzeige für
Tafel - Arrangement , Saal - Decoration re . Für grüne , silberne
und goldene Hochzeiten . Herausgegeben von Dr . E . Mensch &
A . v . Kraue . 308 Seiten groß Octav . Großer , schöner Druck
auf starkem Velinpapier . Zu illustrirtem Umschlag geheftetMk . 2 .80 ;
elegant in Leinwand gebunden Mk . 3 .50 . Verlag von Levy &
Müller in Stuttgart .

lichcn Ersatz des Augenlides benutzte . Es handelte sich in diesem
Falle um ein Mädchen , das im Alter von einem Jahr in ein
Feuer gefallen war und Verbrennungen an den Augenlidern au
der Stirn und rechten Wange davongetragen hatte . Zufolge dessen
hallen sich die behaarten Ränder der

'
Angenlider bis zum Angeii -

höhleurand zurückgezogen und das Lid so umgekrempelt , daß es
ringförmig mit der Innenseite nach außen den Augapfel umgab .
Tie plastische Operation wurde in der Weise ausgeführt , daß das
Narbengelvebe der Lider durchschnitten , die Wimpernränder durch
Naht befestigt und die entftebcnbcn Lucken mit qiradratsörmigen
Stricken einer frischen Froschhant , die vorher mit Borsäure aseptisch
verarbeitet wurde , überpflanzt wurden . Die trockene Nachbehandlung
dauerte drei Tage , nach deren Ablauf die überpflanzte » Theile der
Froschhant vollständig angeheilt waren . Seit der Operation ist ein
Jahr verstrichen und gegenwärtig sind die Angenlider beweglich ,
weich , elastisch , ohne jede Spur einer Narbenzusammenziehung .

theilnng . Die bcigcgebencn mitlelschweren Musikbeilagen , bereit
Qualität nichts ^ u wünschen übrig läßt , bestehen in zwei Clavier -
stuckeu von P . Schumacher nnb Otto Klaumcll , zwei Liebern von
P . H . Thielen und L . Wallbach , sowie einem Duo für Clavier nnb
Violine ober Cello von Rob . Goldbeck . — Wenn wir , wie beieits
des Oeftern , von bent Inhalt ber letzten Nummern der in gleichem
Verlage erscheinenden „ Musikalischen Jugendpost

"
Notiz

nehmen , so geschieht die ? , nm die Familien , in denen Kinder musi¬
kalische Ausbildung erhalten , auf em Organ aufmerksam zu machen ,
welches wie fein anderes geeignet ist , ber bentfdjen Jugend Lust ,
Liebe und Ausdauer für die edle Tonkunst anzufeneru und zu
unterstützen . Die Nummern 16 — 18 enthalten die Fortsetzung der
beliebten Pasquö '

schen Einführungen in die Oper und der Kügele -
schen Musik - , Harmonie - und Formenlehre , ferner eine Reihe dem
kindlichen Auffassungsvermögen angepaßten Erzählungen , meist mit
musikalischeiu Hintergründe , von Bariukay , Ad . Keßler , v . Winter¬
feld , H . Waldemar , ein Märchen von Th . Groß , Zugendspiele ,
Gedichte , Preisräthsel ic ., endlich 12 Seiten Musikbeilagen , bestehend
aus reizenden Clavierstückcn und Liedern , sowie Duos für Clavier
und Violine .

* Man darf wohl dreist behaupten , daß von den klassischen
Werken der Weltliteratur nicht etwa Shakespeare ' s „ Hamlet

"
, nicht

Goethe ' s „ Faust
"

, nicht Daute ' s „ Göttliche Komödie " das populärste
ist , nein , es ist zweifelsohne he ? Spaniers Cervantes „ Don
Quixote

"
, und als vor einiger Zeit eine Verlagsbuchhandlung

Umfrage bei den Gelehrten nach den hundert besten Büchern hielt ,
da waren es die Abenteuer des sinnreichen Ritters von la Mancha ,
welche die meisten Stimmen auf sich vereinigten . Nahezu drei Jahr¬
hunderte , inhaltreich an politischen und eultnrhistorischen Um¬
wälzungen , wie die Geschichte der Menschheit sie nie zuvor verzeichnet ,
sind feit dem ersten Erscheinen des „ Don Quixote

"
verflossen . Aber

das Werk des Cervantes hat den Wandel so vieler irdischen nnb
geistigen Herrlichkeit nicht nur überlebt , es ist mit bent fortschreiten¬
den Zeitgeiste au Bedeutsamkeit gewachsen . Das Buch , bas ber
Verfasser lediglich für Spanier geschrieben , ohne Gedanken an
späteren Nachruhm , es ist so Eigenthnm der Welt geworden nnb
außer bet Bibel bürsten nicht viele andere Bücher so oft bis auf
die neueste Zeit wie der „ Don Quixote

" in alle lebende Kultur «
sprachen übersetzt worden sein . Das stolze Wort Philipp II . von
Spanien , daß in seinem Reiche die Sonne nicht nnlergehe — es ist
fein prophetisches für feine Nachfolger auf dein Throne Spaniens
geworben . Aber wohl läßt sich von dem Reiche , welches sich ber
einarmige spanische Soldat von Lepauto mit seinem „ Don Quixote

"

erobert hat , sagen , daß die Sonne in ihm niemals nnlergehe . Eine
neue und würdige Ausgabe des allberühmten Werfes ist deshalb
auch jetzt noch , obgleich jeder Gebildete die nnljere Bekanntschaft des
Ritters von ber traurigen Gestalt gemacht hat , im besten Sinne
zeitgemäß und freubig zu begrüßen . Wir können hier nicht aus¬
führen , welcher Eigenschaft da » Buch des Cervantes so seltene

sagenden dem eigenen Geschmack die Verantwortung überlassen bleibt '

Bezüglich der Hnlformen dürfen wir noch auf eine allerletzte Ent¬
scheidung rechnen . Als neu sind Hüte aus Filzbordeu eingeführt ;
andere zeigen ans dem glatten Filz Chenillesterne ober Büschelchen
feiner Kauiuchenhaare in ber Farbe bes Fonds .

(

*

* ) Dao Lesen wird in immer weiterem Maße zn einem
Bilduiigsmittel . Es ist die leichteste und beqnemfte Art , sich mit
dem Gedanken Anderer bekannt zu machen und damit den Kreis
seiner Bildung zu erweitern . Jitsbesondere ist es die gegenwärtig
nnbredjenbe Jahreszeit mit beit längeren Adenben , in welcher haupt¬
sächlich das Lesen zu seinem Rechte gelangt . Darum öffnen sich eben
wieber die öffentlichen und privaten Leihbibliotheken , die Buch -
händler machen durch reiche Erkerausstattungen auf ihre Schätze
aufmerksam ; selbst die Probenuntmern der „zehn PfennigS

" - Schaner -
unb Schundliteratur werden fleißiger an unsere Thureu gebracht
und es läßt sich eine Einwirkung des jungen „Vereins zur Massen¬
verbreitung guter Schriften

"
gegen jene Erzeugnisse durchaus noch

nicht uachweisen . Die Anschaffung einer werthvollcn Haitsbibliothek
soll in Deutschland zu bett Seltenheiten gehören zum Verdruß von
Schriststelleru und Verlegern , zum größeren Nachtheil für den Fort¬
schritt des geistigen Lebens unseres Volkes . Man schreibt diesen
Untstaub ber allgemeinen Armuth zu , welche ber breißigjährige
Krieg über unser Vaterlanb gebracht , und als dasselbe sich von
jenen traurigen Folgen einigermaßen erholt hatte , da war die Ge¬
wohnheit zu einem eisernen Hemd geworden , das bis heute noch
nicht , so wie sollte , abgestreift tst . Soll nun bas Lesen einen wirk¬
lichen Werth haben , so ist es natürlich burchans nicht gleichgiltig ,
wie und was man lieft . Die alte biblische Frage , „ verstehst Dn
auch , was Du liesest ? " verbient heute bei ber Masse bes Lesestoffs
erst recht aufgeworfen zn werden , denn „ Lesen ohne zu
verstehen , ist so gut als Müßiggehen .

" Emerson schlagt jedem
Leser , dem eS um eine fruchtbare Lektüre zu thnu ist ,
drei Regeln vor : 1) „ Lies nie ein Buch , welches nicht
ein Jahr alt ist

"
, was wohl bedeuten soll : Hüte Dich stets , Dich

dem riesenhaften Bücherschwall der gegenwärtigen Bücherproductiou
hinzugeben , ziehe vielmehr Nutzen aus ber Kritik anderer .

" 2 ) „ Lies
nie andere als berühmte Bücher "

, das heißt : Folge nicht ber
herrschenden Mode , welche nur selten das wirklich Beste , Gehaltvolle ,
Cchte bevorzugt , sondern wähle Dir Werfe ans , deren Kuustwart
die Probe der Zeit überdauert hat und die Zukunft überdauern
wirb . 3 ) „ Lies nie Anderes als Das , was Dir gefällt .

" Dieses
zweischneidige Wort erklärt ein anderer Schriftsteller , A . E . Schön¬
bach , dahin : Lies nur , was Deinem Wesen sich einfügt , was ihm
nicht widerstrebt , damit Deine Gaben sich in ber ihnen angeborenen ,
burcl ) Zeit und Umstände näher bestimmten Richtung frei entfalten ,
nicht durch Fremdartiges , Ausgezwungenes behindert werben . Außer -
bem empfiehlt Schönbach , baß sich an bas Lesen eine ruhige Biertel -
ftuube für Nachdenken und lieberlegen schließe , damit der Leser
Stellung zu dem Neuen nehme , eS beurtheile und den Gewinn
seinem Besitz eir . orbne . Um den Bildungserwerb zu überwachen ,
ist das Notizbuch , das Tagebuch zu empfehlen , in welches man
Alles einträgt , was der Mühe Werth erscheint , gemerkt zu werden ,
und doch ohne besondere Hilfe dem Gedächtniß verloren ginge .

* Wahrhaftig schauerlich liest sich der Berliner Polizei -
bericht vom Freitag . Er lautet : Morgens sprang ein 18 - jährigeS
Mädchen aus einem Fenster int zweiten Stock des Hauses Mühlcn -
straße 49a auf den Hof hinab und erlitt schwere Verletzungen . —
Im Landwehr - Kanal wurde zu derselben Zeit die Leiche einer Frau
angeschweinint . — Mittags versuchte eine Frau in ihrer Wohnung
in der Hirteustraße , sich mittest Kleesalz und Morphium zu ver -
giftem Sie wurde nach dem Krankenhause am Friedrichshain ge¬
bracht . — Zn berfelben Zeit wurde ein Schlosser in (einer Woh - .
nung in der Stettinerstraße erhängt vorgesuuden . — Nachmittags
vergiftete sich ein ehemaliger Schankwirt !) in feiner Wohnung in
ber Eberswalberstraße mittelst einer Höllenstein -Auflösung . — Im
Landwehr - Kanal , nahe ber Mündung tu die Spree , wurde Abends
die Leiche eines neugeborenen Kindes a »geschwemmt . — Zu der¬
selben Zeit wurde ein Schlosser in seiner Wohnung in der Admiral¬
straße von den auf seinen lauten Hülferuf herbeigeeilten Haits -
bewohnern schwer erkrankt aufgefuuben und starb bald darauf .
Anscheinend hat er sich vergiftet .

* Eine Tigerjagd , bei ber es nicht ohne schwere Verletzungen
abging , mürbe am Samstag bei Oberhaufen abgehalten . Aus ber
Menagerie Weibaner , welche in bem angegebenen Orte sich zeigt ,
entsprang Freitag Abend 8 Uhr ein Königstiger ; cs mar dein
Thiere infolge eines bis jetzt noch nicht aufgeklärten Umstanbes gc - •
hingen , aus feinem Käsig zn entweichen . Zur Verfolgung der
Bestie , die ihren Weg in der Richtung nach Borbeck genommen ,
wurden sofort die Polizei - nnb Feuerwehrmannschaften , denen sich
mehrere Leute auschlosscn , aufgeboten . Es gelang ihnen , bas
Thier , welches unterwegs drei Hunbe und ein Schwein erwürgt
hatte , in ber Nähe von Borbeck an ber Mühlheimer Chaussee auf «
zufinden . Der Geusbann Simaun streckte durch einen wohlgezieltcn
Schuß bas Thier zu Voben . Leider wurde während der Jagd der
Gcnsdarm Kalla von dem Tiger au gefallen und durch einen Biß
in den Oberschenkel so schwer verletzt , daß er in ein Krankenhaus

Erfolge verdanke . Nur die Thatsache sei consiatirt , daß „ Don

Quixote
"

noch etwas mehr ist , als eine Satyre auf alte Rittcr -

Romane . Es ist eine der heitersten Schöpfungen des menschlichen
Geistes , ein Buch voll Lebensweisheit , und in ber Thal hat ber be¬

lesene Theil ber Menschheit nicht anfgeljört , aus der Narrheit bes
ebttn ZunkerS und seines unvergleichlichen Schildknappen Sancho
Panza lachend mehr gesunde Lebensweisheit zu schöpfen , als ans
einer ganzen Bibliothek von dickleibigen philosophischen Compendien .
Die Rieger

' sche Aerlags - Biichhandliiug in Stuttgart bietet nun eine
treffliche und inilndgerechte llebeisetzung in guter Ausstattung , reich
illustrirt durch über hundert Holzschnitte , nach Tony Zohannot ge¬
zeichnet ; beigegeben ift eine ausführliche Einleitung , enthaltend Nach¬
richten über das Leben des VerfafferS und eine literarische
Würdigung seiner Werke ; ferner das einleitende Vorwort , ba6

Heinrich Heine im Jahr 1837 eigens für die Verlagshandlung ge¬
schrieben , ein wahres Cabinetsstück geistreicher Schalkliaftigkeit und

stilistischer Anuiuth . Die Ausgabe erfolgt in 22 Lieferungen
ä 40 Pf . ( Die Abnahme der ersten ßieferungcit verpflichtet znm
Bezug des ganzen Werkes .) Diejenigen , welche dem Bezug in

einzelnen Lieferungen abgeneigt sind , können das ganze Werk auch
sofort vollständig beziehen .

* Bei den mißlichen Verhältnissen müßte jede Familie auf Er¬
sparnisse bedacht fein . Eine wesentliche Handhabe hierzu bietet der
Inhalt der beliebten , feit 7 Jahren mit wachsendem Erfolg bestehen -
ben practischeu iUuftrirten Frauenzeitung „ 2)1 obe nnb Haus

"
.

Der äußerst billige Abomicmentspreis bieses lluiversalblattes für
die practifchen und idealen Bedürfnisse ber Frauenwelt ( 1 Mk .
resp . 17 « Mk . vierteljährlich ) , wird überreichlich anfgeroogen durch
das Gebotene .

Nachtrag .

Wiesbaden , 6 . October .
* Das am Sonntag , den 4 . d . M ., in ber Turnhalle der

„ Turn - Gesellschaft
"

stattgehabte Zöglings - Preisturneu war sehr
zahlreich besucht und zeigten die vorgeführten Hebungen die er¬
freulichsten Fortschritte im Turnen . Als Tnrngeräthe waren Reck ,
Pferd und Barren bestimmt — als volksthümliche Hebungen waren
Weitsprung und Klimmen vorgesehen . Bei dem später statt -
gefunbenen Familien - Abend , welcher durch mancherlei ernste
und hunioristische Vorträge verschönert wurde , hielt Herr
Turnwart E . Schnaas eine Ansprache an die Zöglinge ,
dieselben ermahnend , mit Energie und Ausdauer weiter zu turnen .
Gleichzeitig aber auch bat Redner die Eltern und Anverwandten ,
die der Turngesellschast aiiüertrauten Zöglinge znm regelmäßigen
Besuch der Turnhalle anzuhalten . Bei der daraus folgende » Preis -
Vertheilnng erhielten den 1 . Pr . mit 55 ' /? P . Heinrich Kriick , den
2 . Pr . mit 547z P . W . Weimer , den 3 . Pr . mit 47 P . C . Stulle ,
den 4 . Pr . mit 457z P . Aut . Graiibner , den 5 . Pr . mit 447 - P .
G . Schmidt , den 6 . Pr . mit 427 » P . G . Wallenfels .

In Montana und Californieu ist starker Schneefall ein =
pchtten . Das Thermometer zeigt zwei Grad unter dem Gefrier¬
punkt .

♦ Kon Laugenbeck , dein berühmten , s. Z . hier verstorbenen
Chirurgen , erzählt mau sich unter andern folgende bezeichnende Ge -
schichien , die bisher nicht weiter bekannt geworden sind . Nichts war

Laugenbeck mehr verhaßt , als wenn sich ein Patient oder eine
Patientin zimperlich benahm . Eines Tages wurde er zu einer
russischen Großfürstin geholt , die eigens , um ihn zu befragen , nach
Deutschland gekommen war . Laiigeubeck , ber mit feinem Assistenten
erschien , sagte ber hohen Frau kurzweg : „Legen Sie Alles ab , bis
----- .

" Die Großfürstin , nebenbei bemerkt , eine burdjaus nicht
mit Reizen ausgeftattete Dame , begann Unterhandlungen . Da
Wurde aber Laugenbeck schon barsch : „Hoheit

" — sagte er kate¬
gorisch — „ führen wir fein Noman - Capitel auf , Sie sind keine
spröde Schöne , ich bin nicht Ihr Anbeter .

" Das wirkte . Nach der
('

onfnltatiou sagte die Großfürstin süßsauer lächelnd zu dem großen
Arzte : „ Herr Professor , Sie haben in Ihren ; Eifer gar nicht be¬
merkt , wie ungalant Sie waren , man fagt einer Frau niemals , daß
man nicht ihr Anbeter ist .

" — Auf einem Berliner Hofbcille be¬
merkte man , daß Laugenbeck sich in auffallender Weise der Gesellschaft
der jüngsten und feschesten Gardeoffiziere anschloß . Einem Prinzen
des Kaiserlichen Hauses , der den berühmten Arzt hierüber befragte ,
sagte Laugenbeck mit pfiffiger Miene : „ Kaiserliche Hoheit , ich will
etwas lernen . Ich behandle gegenwärtig eine wunderschöne junge Frau ,
die mir zu Ehren die allerrctzendsten Schlafröcke täglich ins Gefecht
führt . Ich möchte ihr nun einmal ein Kompliment über ihre Toilette
machen , und da will ich die Herren Gardeossiziere hier belauschen ,
wie sie das anstellen .

"

* Dio Made . Der Warnsignale des iinbarniherzig an Baum
und Strauch rüttelnden Nordost ' s bedarf cs kaum , um uns an die
wohfthätige Einrichtung wetterfester Wanner Mäntel zu erinnern .
Einstweilen läßt man sich noch an den aus englischen genoppten
Cheviot - oder gemusterten Himalaya - Stoffen ^ angefectigteu Regen -
>täutelii genügen , deren lose anschließende Palefotsorm entweder
doppelreihig an den Vordertheilcn übereinander tritt , ober vorn in
flache Falten geordnet , mit schräg sich zusamnienfügendeni Halb -

gürtcl geschlossen wird . Breit umgelegte Revers , aufgesetzte Pelermen -
theile , welche den Aerniel decken , oder breite StoffepanletteS , mit
abgefchräaten sichnartigeii Theilen bis zum Taillenschluß auslaufend ,
bilden die vielseitig variirten Vorlagen für diese Mäntel . Die
Eleganz derselben wird durch reich gemusterte Stoffe vermittelt ,
deren Dcssinfigurcn , in Carreau - ober Krimmergewebe ansgesühit ,
bisweilen ziemlich vorlaut hervortreten , während andere die leicht
inciuanber verschwiinnienben Farbentöne mir discret zur Geltung
bringen . Den Soutachcstickereieii , Passementricii nnb großen
Knöpfen ist außerbcin noch ein weites Terrain zur Verherrlichung
dieser Umhänge überlaifcu . Gleichzeitig mit den vorgenannten
Confeetions treten , so schreibt Emmy Heine in der Zeitschrift „Mode
und Haus

"
, die herbstlich ausgestatteten Capes in die Erscheinung

und zwar zum Theil aus Himälayashawls mit augetoebtem Franzen -

abschluß hergestellt ; der 90 bis 100 (Zentimeter lange , gefaltete
Pelerinentheil wird einer Passe mit deckendem Kapnchou aus
gleichem Stoff angesctzt . Für ältere Damen fertigt man ans
diesen behaglich weichen Shawls Umhänge in Dolmanform , bereit
von der Achsel bis zum unteren Raube bes Mantelefs gcrabe herab¬
fallende Ueberärmel anschließende Paletotärmel decken . Die an -

getoebte Franze , ein Seidenfuiter und ein hoher Umlegekragen
übernehmen die bescheidene Ausslattnug des Diantels . Für den winter¬
lichen Charakter der mit Capes bezeichneten Umhänge sorgt die Mode
durch anschließende Westenlheile und Aermel , sowie durch eiit -

sprecheude Garititiiren . Als epochemachend dürfen hierfür die
Federnbesätze in einer ober mehreren Farben bezeichnet werben ,
welche in breiter Kragensorm ober als schmale, bie Außenränder
begrenzende Bordüren aus Hahnenfedern angesertigt werden . Der
Effect dieser kleinen , bisweilen mit den schillernden Halmen der
Pfauenfeder untermischten Bordüren läßt ihren ungewöhnlichen
Erfolg begreiflich erscheinen . Voa 's in gleichem Federarrangement
sind viel begehrt . Außer den vorgenannten und den sich diesen bald
anreihenden Besätzen aus Pelz bleiben bie Stickereien auf einfarbigem
Tuch - , Plüsch - ober Seidenstoffen in mibtränberter Gunst . Die
PaletoiS werben in der beginnenden Saison 110 — 120 Ctiu . laug
getragen und ebenfalls mit Pelz - und Federnbesatz , sowie mit
Stickereien garuirt . Breite Shaw ! kragen aus Pelz , welche , sich
allmählich abschrägeud , als Eiufassiing bis zuni unteren Raube
fortgeführt werben , sowie Pelz - ober Febernstreifen , bie nur als
Vorstoß an ben Räubern der Vorbertheile und bent umgebogenen
Stuartkrageu zur Geltung kommen , bleiben oft bie einzige Aus¬
schmückung dieses jugendlichen Toiletten -Reguisits . lieber die Schnitt -
sorm der tbeils mit , thcils ohne Schoßansatz augefertigten Paletots
entscheidet der persönliche Geschmack , da selbst Lchoßauslänse der
Seitentheile , welche durch lange Vorder - und Rückentheile begrenzt
werden , sowie Vorbertheile mit einer von der Achsel bis znm unteren
Rande fortlaufenden , ben Anschluß vermittelnden Naht , von der
Mode begünstigt werden . Tas Nesitmö aller dieser Coucessionen
liefert den Beweis , daß bei der Wahl des der Individualität Zu¬

Uom Snchcrlisch .
♦ Die von Avenarins geleitete neue illustiirte Halbmonatsschau

„Das Kiinstgewerbe
"

bringt in ihren letzten Heften längere
Aufsätze : „ Volkskunst "

, „ Die kunstgewerbliche Gestaltung der Be¬
leuchtungskörper

"
, „ Tic Fächerausstellung in Karlsruhe "

, „ Die
VarrottaS "

, „ Das Wohlfeile im Kunstgewerbe
"

, „ Einige Wünsche
für unser Kunstgewerbe

"
, „ Beschläge

"
, „ Zur Bemalung der Fächer

"

und eine ganze Reihe von kleineren Beiträgen , wie von trefflichen
Bildern . Sieht man sich diese Hefte an , bie so Viel und so Gutes
auch in guter Ausstattung bringen , so staunt mau darüber , daß sechs
davon nur eine Mark kosten — nun aber wird der Bestellpreis gar
noch auf 75 Pfennige für das Vierteljahr ermäßigt ! Jeder , der
Sinn für schone Gestaltung unserer Umgebung hat , vestelle sich eine
Probenuinmer , wie sie der „ Kunstwart - Verlag in Dresdeu - A .

"
kosten¬

los versendet , — er macht dadurch eine Bekanntschaft , aus der viel¬
leicht eine dauernde Freundschaft wird .

* lieber die Fülle der knapp gefaßten , aber gediegenen Artikel ,
welche die Nummern 16 — 18 der Neuen Musik - Zeitung

"

( Verlag von Carl Erüninger in Stuttgart ) enthalten , kann nur

auszugsweise berichtet werden . Neben den Biographiecii von Pauline
Matlhac , August Bungert und Louiie Schärnack , denen gute Por -
traits beigefügt sind , und an ber Seite von ernsten und humo¬
ristischen Erzählungen von Limberger , E . Rossi , Carl Liebscher
und H . Richter zählen wir ca . 20 Abhandlungen über bie ver¬
schiedenartigsten musikalischen Themata ? , darunter Artikel über
Meyerbeer und E . Pasguö aus Anlaß von bezüglichen Gedenktagen ,
Erlebnissen von Christine Nilsson , Richard Wagner und Wilhelmine
Schröder - Devrieiit , Faustiua , über die Bayreuther Aufführungen ,
ein Aufsatz Lenau als Musiker , Schubert und Goethe zc. Die letzten
Novitäten des Musikalienmarktes finden Notiznahme und Benr -

Kehtr Drahtnachrichten .

* Stuttgart , 6 . Oct . Der König von Würt¬

temberg ist heute Vormittag 6 Uhr 55 Mi » ,

verschiede » .

( König Karl I . Friedrich Alexander , geb . 6 . März 1823 zu
Stuttgart als der einzige Sohu Wilhelms I . und beffeu brilter
Gemahlin , Pauline , Herzogin von Württemberg , wurde unter der
Leitung des Generals Hardegg erzogen und studirte später in
Tübingen und Berlin . Am 13 . Juli 1846 vermählte er sich mit
der am 11 . September 1822 geborenen Tochter des Kaisers Nicolaus ,
der Großfürstin Olga . Er folgte seinem Baier am 25 . Juni 1864 ,
folgte Anfangs auch in der auswärtigen Politik den Prinzipien
desselben und schloß sich infolge dessen 1866 den Gegnern Preußens
an . 1870 erklärte er sieh bereitwillig für eine nationale Politik ,
stellte im deutsch - französischen Kriege seine Truppe » unter preußischen
Oberbefehl und trat bent deutschen Reiche bei . Im Innern regierte
er im steten Einvernehmen mit dem Landtage . Da der König
kinderlos war , folgt ihm auf dem Throne Prinz Wilhelm Carl
Paul Heinrich Friedrich , geb . 25 . Februar 1818 , Sohu bcS am
8 . Juli 1870 verstorbenen Prinzen Friedrich Carl August .)

hd . Mir » , 6 . Oct . Die „ Polit . Corresp .
" nieldet aus Peters¬

burg , das russische Kaiserpaar werd : seine silberne Hochzeit
in Livadia feiern .

II . Zioi » , 6 . Oct . Die „ Opinione
"

schreibt in einem Leit¬
artikel über bie Stellung des PapstthumS in Rom , die Re¬
gierung werde ben bie Abschaffung der Garantiegesetze Fordernden
fein Gehör geben , ihre Pflicht aber sei , fortan Nichts zn bulben ,
was den Staatsgesetzeu entgegen stehe . — Der Papst sagte in einer
Ansprache bezüglich der Nothwendigkeit bcS Unterbleibens weiterer

Pilgerzüge , er müsse auch dieses traurige Zeichen mit Ergebung
hinnehinen .

InI . Krlgrad , 6 . Oct . Fürst Gagarin weilt hier zwecks
Organisirung einer russischen Petroleum - Haubelsgescllschast für die
Balkanstaaten mit der Centrale Belgrad .

( Nach Schluß der Nebactiou eingegangen .)
* Stuttgart , 6 . Oct . Letztes Bulltin . Die ersten Nachtstmtden

verbrachte der König im schlummernden Zustand . Gegen Mitter¬
nacht trat eine bedrohliche Herzschwäche ent , welche bas Aeußerste
befürchten ließ . Die Kräfte hoben sich noch einmal , indessen stellte
sich alsbald große Unruhe ein , welche bis 3 Uhr anhielt . Von da au
schwand das Bewußtsein , bas vorher schon vielfach benommen war .
Ilm 6 .50 Uhr verschied Seine fUlajeftdt sanft unter Erscheinungen
von Herzlähmnng , ohne daß das Bewußtsein ziirückgekehrt wäre .
Die Königsfamilie war von Mitternacht bis zum Lerfcheiden unr
den König versammelt . Auch Minister v . Mittnacht war anwesend .
Gestein hatte der König mit der Königin das Abendmahl genommen .
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Marchand
gSy * Erstes Special - Geschäft für Sammet - und Seidenwaaren jeder Art .

Eingang sämintliclier Hielten fBr Herbst und Winter
19002

Wiesbaden
,

Sdtkll -

Langgasso 23 . Baus

Mainz
,

Ludwig -

strasse 6 .

Stadtverordnetenwahl .

Das Hauptquartier der Freisinnigen

Kurhaus zu Wiesbaden .
474 . Abonnements - Concert des Stiidt Kur - Orchcsters
unter Leitung des Coneertmeisters Herrn Frz . Nowak .

Abends 8 Uhr .
1 . Ouvertüre zu „ Si j ’etais roi “

. . Adam .
2 . Kriegers Gebet , Lied . . . . Frz . Lachner .
3 . Tanzende Muse , Polka - Mazurka Jos . Strauss
4 . Cavatine aus „ Lucia “ . . . . Donizetti .

Harfe - Solo : Herr Wenzel .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

5 . Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ Saint - Saens .
6 . „ Pizzieati “ aus der Sylvia - Suite Delibes .
7 . Fantasie aus „ Die Afrikanerin “

Moyerbeer .
8 . Tambour - Major - Marsch , . . . Brandl .

Partei befindet sich au allen Wahltagen
von 6 Uhr Abends an bei

Caesar
, Marktsteaße .

Alle Gesinnungsgenossen werden ein -

405

'

/oige Pfandbriefe der Preussischen Centräl -

geladen ,
dort zu erscheinen .

Den von vielen meiner verehr ! . Kundinnen ausgesprochenen Wünschen entsprechend , werde
ich bis zur Beendigung meines Ausverkaufs

Costüme und Mäntel nach Maass
in bekannter vorzüglicher Weise sehr preiswürdig anferligen lassen . Die Stoffe werden zu

Ausverkaufs < Preisen berechnet .

Benedict Straus
, Webergasse 21 .

_ „ 19299

Bodencred it - Act .
- Gesellschaft .

Ausloosung und Kündigung bis 1900 atisgesclilosscii ; Emissions -

Cours : 1O1 % »

Anmeldungen für die nächsten Donnerstag und Freitag (8 . u . 9 . October )
i - stattfindende Zeichnung besorgen wir kostenfrei . , 9 „

Pfeiffer & Co .

Prima blaue Pfälzer ,
sowie gelbe

Sandkartoffeln
sind cingctroffen .

______________
H . Millekamp , Kirchhofsgasse 9 .

Für eine junge Dame
wird bei einer vornehmen Familie Penston gesucht zwecks
« nlritung in der .Haushaltung und Einführung in ' s gesell -
' chaftliche Leben . Näheres durch 19289

» r . Soese , Schierstein am Rhein .

Rieh . Berck
’

s Sanitäts - Pfeifen
,

Willi . Imhofs Gesnndheits - Pfeifen
in grösster Auswahl und zu Fabrikpreisen empfiehlt 18824

Cratz , Kirchgasse 50 ,

gegenüber der Marktstrasse .

Zugelaufen
junge graue Ulmer Dogge ohne Halsband . Abznholcn Leberberg 1 .

Fremden - V erxeichniss
vom 6 . Octobor 1801 .

Adler .
Kunz , Kfm . Cassel
Clos , Frl . Rheine
Morian w . Fr . Essen
Vogeler , Kfm . Bremen
Kann . Potsdam
Mathesius , lug . Haevell
Brulmann . Miltenberg
Schmidt . Frankfurt
Knoop m Fr . Köln
Pellens , Kfm . Berlin
Ewald m . Fr . Chemnitz
Wilfelder . München
Ruht . Wmtirg
Banjheim , Fbkb . Köln
Monbis , Kfm . Köln
Mauck , Baumstr . Köln
Dörrenfjerg . Ründeroth
v . Goldegg m . Fr . Wien
Zirker , Kfm . Köln
Klugmann , Dr Lübeck

Alleesaal .
v . Ziegler , Fr . Witostaw
Knowlton . Frl . New -York

Belle tue .
Struthers . Philadelphia
v . Ommeren . Rotterdam
Shierholz m . Fn \ Plauen
Schwarzer Bock .

v . Pilar , Fr . Livland
Deuca . Bukarest
Thelen . Düsseldorf
Baum , Fr . Deutz

Zwei Böcke .
Lambert . Halle

Central - Hotel .
Jungmann . Nürnberg
Keller . Schwetzingen
Rieffel . Königswinter
Fischer , Kfm . Altona
Diedrich , Fr . Hannover
Diedrich , Frl . Hannover
Schmid , Kfm Nürnberg
Zaug m Fr . Heidelberg

Kölnischer Mof .
Hofmann m . Fr . Glatz
Günther . Berlin
Deutsches Heicli .
Heuffel . Budapest
Erhardt m . Fr . Baden
Rümser . Mannheim
Koch . Barop
Botho , Ing . Barop
Martin m . Fr . Bremen
Kreimer m . Fr . Wien
Krüger , Frl . Berlin
Mertius , Frl . Berlin

Dietemniihle .
Poths . München

. Bngel .
v . Matschka . Leobschütz
Wichmann . Berlin
Rüge . Berlin
Wencker . Würzburg
Winkler . Crimmitschau

Englischer Hof .
Abbott . Pittsburg
Karr . Pittsburg
Heymann . Antwerpen
Rosenthal . Wien
Keiper m . Fr . Triest
Grieb m Fr . Hannover

Einliorn .
Glück , Kfm . München
Sommer . Langenthal
Wolf , Kfm . Nürnberg
Schüler . Süssbach
Buchhold . Schw . -Gemünd
Steinhäuser . Mannheim
Jugler , Kfm . Mannheim
Mutzdorf , Kfm . Berlin
Bötcher , Kfm . Mainz
Mayer m . Fr . Stuttgart
Schauss . Bissingen
Horror . Düsseldorf
Walter , Fr . Lissa

Hotel Dahlheim .
Seelbach . Mannheim
v . Schwartz . Enger ^
Raeven . Düsseldorf
Eisenbahn - Motel .
Dienst , Kfm . Hamburg
Kunze , Kfm . Köln
Caasmann . Barmen
Lüttgern , Kfm . Barmen
Ullrich , Baurath . Erfurt
Barber , Kfm . Chalon
Treibisch .

~

Dam ® , No
SaüpflHh
Raffael , K
Ottoüe .

Zum Erbprinz .
Jolter , Kfm . München
Wild . Homburg
Bingel . Schwalbach
Müller . Frankfurt
Baumann . Idstein
Behnhot m . Fr . Siegen
Schmitt . Schwalbach
Kunz . Königstein
Schneider . Königstein
Laplauchc m . Fr . Düren
Steinöhl . Mörchenhardt
Grünberg . Kaltennordb .
E «i ropiiisclicr Hof .
Viessler , Kent . Bamberg
Gildemeister . Bremen

Grüner Wald .
Harms m . Fr . Hamburg
Lesimple . Köln
Gautier . Bruchsal
Körner . Eisenach
Scheffler . Merseburg
Heymann m . Fr . Diez
Iloltzhausen . Wien
Klette , Kfm . Metz
Bruckliaus M .- Gladbach
Goss . Kaiserslautern
Derberg . Elberfeld
Werner m . Fr . Köln
Müller , 2 Käte . Wissen
Stewler , Kfm . Wissen
Hotel zum Hahn .
Wiegand . M .- Gladbach
Eichhorn . Weissensee
Bas ~ler , Lehrer . Lunzig .
Müllenbach . Cassel

Herzog . Cassel
Gummi . Bayreuth
Zehn m . Fr . Hamburg

Hotel Happel .
Conrad m . Fr . Schwedt
Manrage , Kfm . Köln
Rolist m . Fr . Worms
Kretting . Düsseldorf
Zickel . Heddernheim
König m . Fr . Gera
Vier Jahreszeiten .
Rosenstock m . Fr . Berlii
Michaelis m . Fr . Berlin
v . Andel . Gorinchem
Heemskerk . Amsterdam

Goldene Kette .
Wanikershi . Trier
Scestaedt . Hattenheim

liindeniiof .
Steinbrück . Quedlinburg
Danckwortt . Magdeburg

Kassauer Hof .
Martensen , Hamburg
Long m . Fr . London
Sager m . Fr . Neumünster
Pfilips . Haag
de Ranitz . Haag
Kahn , Fr . Mannheim
Naviasky . Frankfurt

Hotel du Mord .
Barbas , Reut . Haarlem
Barbas , Fr . Haarlem
Prince of Wales .
Halbach . Hägen

ma
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